
Für die Montage erforderliche Werkzeuge
1 Kreuzschlitz-Schraubendreher
2 Flachkopfschraubendreher
3 Wasserwaage
4 Elektrische Bohrmaschine, 

Bohrer (ø70 mm)
5 Sechskantschlüssel 

(4 mm)
6 Schraubenschlüssel

7 Rohrschneider 
8 Reibahle
9 Messer
10 Gaslecksuchgerät
11 Bandmaß
12 Thermometer
13 Megohmmeter
14 Mehrfachmessgerät

15 Drehmomentschlüssel
 18 N•m (1,8 kgf•m)
 42 N•m (4,3 kgf•m)
 55 N•m (5,6 kgf•m)
 65 N•m (6,6 kgf•m)
 100 N•m (10,2 kgf•m)
16 Vakuumpumpe
17 Manometerstation

Erklärung der Symbole auf dem Innen- bzw. dem Außengerät.

WARNUNG
Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses 
Gerät ein brennbares Kältemittel verwendet. 
Falls das Kältemittel austritt und in Berührung 
mit einer externen Zündquelle kommt, besteht 
die Möglichkeit einer Entzündung.

VORSICHT
Dieses Symbol weist darauf hin, dass die 
Bedienungsanleitung sorgfältig gelesen 
werden sollte.

VORSICHT
Dieses Symbol weist darauf hin, dass 
ein Service-Techniker dieses Gerät unter 
Bezugnahme auf die technische Anleitung 
handhaben sollte.

 VORSICHT
R32

KÄLTEMITTEL
Diese Klimaanlage enthält und verwendet 
das Kältemittel R32.

DIESES PRODUKT DARF NUR VON QUALIFIZIERTEM PERSONAL 
INSTALLIERT ODER GEWARTET WERDEN.

Beachten Sie nationale, bundesstaatliche und regionale Gesetze, 
Verordnungen, Richtlinien sowie Installations- und Bedienungsanleitungen, 
bevor dieses Produkt installiert, gewartet und/oder repariert wird.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE VERWENDUNG DES KÄLTEMITTELS VOM TYP R32
• Die grundlegenden Installationsverfahren sind mit denen bei Modellen mit konventionellen Kältemitteln (R410A, R22) identisch.

Achten Sie jedoch besonders auf folgende Punkte:

Führen Sie keine Bördelanschlüsse innerhalb eines Gebäudes oder einer Wohnung bzw. eines Zimmers aus, wenn Sie den Wärmetauscher der Inneneinheit an Verbindungsrohre anschließen. 
Kältemittelverbindungen innerhalb eines Gebäudes oder einer Wohnung bzw. eines Zimmers müssen durch Löten oder Schweißen hergestellt werden. Fugenverbindungen der Inneneinheit 
mittels Bördelmethode können nur im Freien oder außerhalb eines Gebäudes, einer Wohnung oder eines Zimmers vorgenommen werden. Bördelanschlüsse können Gaslecks und brennbare 
Atmosphären verursachen.

Das Gerät sollte in einem gut belüfteten Raum mit einer Innenfl äche größer als Amin (m²) [Siehe Überprüfung der Dichtebegrenzung] aufbewahrt, installiert und betrieben werden, in der es 
keine kontinuierlich in Betrieb befi ndliche Zündquelle gibt. Halten Sie alle in Betrieb befi ndlichen Gasgeräte oder eingeschalteten Elektroheizer von offenen Flammen fern. Anderenfalls kann 
es explodieren und Verletzungen verursachen.

Weitere zu beachtende Vorsichtsmaßnahmen fi nden Sie in der Installationsanleitung des Außengeräts unter „VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE VERWENDUNG DES KÄLTEMITTELS 
VOM TYP R32“.

 WARNUNG
Verwenden Sie nur die vom Hersteller empfohlenen Mittel zum Beschleunigen der Entfrostung und für die Reinigung. Durch den Einsatz ungeeigneter Verfahren oder die Verwendung inkompatibler 
Materialien können Beschädigungen des Produkts, Explosionen und ernsthafte Verletzungen hervorgerufen werden.

Installieren Sie das Außengerät nicht in der Nähe eines Balkongeländers. Wenn Sie das Gerät auf dem Balkon eines Hochhauses installieren, könnte ein Kind auf das Außengerät klettern und über das 
Geländer gelangen, so dass es zu einem Unfall kommen kann.

Verwenden Sie als Stromkabel keine nicht gekennzeichneten Kabel, veränderte Kabel, Verbindungs- oder Stromversorgungskabel. Das Gerät darf den Stromanschluss nicht mit anderen Geräten teilen. Ein 
schlechter Kontakt, eine unzureichende Isolierung oder Überspannung können Elektroschocks oder Feuer verursachen.

Verknoten Sie das Stromversorgungskabel nicht. Die Temperatur des Stromversorgungskabels kann auf unzulässige Werte ansteigen.

Fassen Sie nicht in das Gerät und stecken Sie auch keine Gegenstände hinein, der mit hoher Geschwindigkeit drehende Ventilator könnte sonst Verletzungen verursachen.   

Stellen oder setzen Sie sich nicht auf das Außengerät, Sie könnten herunterfallen und sich verletzen.   

Verpackungsbeutel aus Kunststoff dürfen nicht in die Hände von Kindern gelangen, weil sonst Erstickungsgefahr besteht.

Lassen Sie bei der Installation oder Umplatzierung der Klimaanlage außer dem vorgegebenen Kältemittel keine anderen Substanzen, z.B. Luft, in den Kühlkreislauf (Rohre) gelangen. Eine Luftbeimischung 
erhöht den Druck im Kühlkreislauf und führt zu Explosionen, Verletzungen, usw.

Unterlassen Sie es, das Gerät gewaltsam zu öffnen oder zu verbrennen, da es unter Druck steht. Setzen Sie das Gerät auch keinen heißen Temperaturen, Flammen, Funken oder anderen Zündquellen aus. 
Anderenfalls kann es explodieren und Verletzungen verursachen.

Verwenden Sie beim Nachfüllen oder Austauschen ausschließlich das Kältemittel vom angegebenen Typ. Anderenfalls können Beschädigungen des Produkts, Explosionen und Verletzungen die Folge sein.

 Für das R32-Modell dürfen nur neue Leitungen, Überwurfmuttern und Werkzeuge verwendet werden, die für das Kältemittel R32 zugelassen sind. Die Verwendung vorhandener Rohre (R22) oder 
Überwurfmuttern zum Herstellen der Rohranschlüsse könnte zu einem abnorm hohen Druck im Kältekreislauf führen, und es besteht Explosions- und Verletzungsgefahr. Für R32 und R410A kann an 
der Außeneinheit und für das Rohr die gleiche Überwurfmutter verwendet werden.

 Da der Betriebsdruck für R32/R410A im Vergleich zu Kältemittel R22 verwendenden Modellen höher ist, wird empfohlen, die konventionellen Leitungen und Überwurfmuttern auf der Seite des 
Außengeräts auszutauschen.

 Wenn eine Wiederverwendung von Rohrleitungen unvermeidlich ist, siehe die Anleitung 4 KÄLTEMITTELINSTALLATION (BEI WIEDERVERWENDUNG VORHANDENER KÄLTEMITTELLEITUNGEN) 
in der Installationsanleitung für Außengeräte.

 Die Stärke der mit R32 verwendeten Kupferrohre muss mehr als 0,6 mm betragen. Verwenden Sie niemals dünnere Kupferrohre als 0,6 mm. Für Kupferrohre mit einem ø von 15,88 mm oder mehr 
verwenden Sie Kupferrohre mit einer Stärke von 0,8 mm und mehr.

 Der Restölanteil sollte nicht mehr als 40 mg /10 m betragen.

Überlassen Sie die Installation einem autorisierten Händler oder einer Fachkraft. Wenn eine durch den Benutzer vorgenommene Installation fehlerhaft ist, treten Wasserleckagen, Stromschläge oder Feuer auf. 

Damit das Kältesystem funktioniert, führen Sie die Installation strikt nach diesen Installationsanleitungen aus. Eine unsachgemäße Installation kann zu Wasseraustritt, elektrischen Schlägen oder einem Brand führen.

Verwenden Sie die beiliegenden Zubehörteile sowie die beschriebenen Teile für die Installation. Andernfalls kann es Fehlfunktionen, Wasserleckagen, Feuer oder Stromschläge verursachen.

Installieren Sie das Gerät an einem belastungsfähigen Ort, der das Gewicht der Anlage aushält. Falls die Stabilität nicht ausreicht und die Anlage nicht einwandfrei angebracht ist, kann diese herunterfallen 
und Verletzungen verursachen.

Die Elektroarbeiten sind unter Beachtung nationaler Vorgaben, Rechtsvorschriften sowie dieser Installationsanleitung durchzuführen. Für die Einspeisung ist ein separater Stromkreis vorzusehen. Wenn die 
Leistung des Stromkreises nicht ausreicht oder Verdrahtungsfehler vorliegen, können elektrische Schläge oder ein Brand die Folge sein.

Für die Verbindungsleitung zwischen Innen- und Außengerät dürfen keine Kabelverlängerungen verwendet werden. Verwenden Sie für die Verbindung zwischen Innen- und Außengerät das vorgeschriebene 
Kabel, beachten Sie dazu die Anleitung 3 ELEKTRISCHE VERKABELUNG und schließen Sie das Kabel fest an den Innen- und Außengeräteklemmen an. Der Kabelanschlss ist zur Zugentlastung mit 
Kabelbindern zu befestigen. Falls der Anschluss nicht einwandfrei durchgeführt ist, können die Anschlüsse überhitzen und eine Brandgefahr darstellen.

Die Kabel müssen richtig verlegt werden, damit die Abdeckung der Steuerplatine richtig sitzt. Falls die Abdeckung des Anschlusskastens nicht ordnungsgemäß angebracht ist, kann dies zu elektrischen 
Schlägen oder Feuer führen.

Das Klimagerät muss geerdet und sollte möglichst mit einem FI-Schutzschalter mit einer Empfi ndlichkeit von 30mA bei 0,1 s oder weniger versehen werden. Eine unzureichende Installation kann bei 
Störungen des Geräts zu elektrischen Schlägen und Feuer oder zu Undichtigkeiten führen.

Bevor der Verdichter in Betrieb genommen wird, müssen die Kältemittelleitungen ordnungsgemäß verlegt und angeschlossen sein. Ist dies nicht der Fall, und der Verdichter wird bei geöffneten Ventilen in 
Betrieb genommen, wird Luft angesaugt, was zu erhöhten Drücken im Kältekreislauf führt, so dass Explosions- und Verletzungsgefahr besteht.

Nach einem eventuellen Abpumpvorgang des Kältemittels ist der Verdichter abzuschalten, bevor der Kältekreis geöffnet wird. Wenn Kältemittelleitungen entfernt werden, während der Verdichter noch in 
Betrieb ist und die Ventile geöffnet sind, wird Luft angesaugt, was zu erhöhten Drücken im Kältekreislauf führt, so dass Explosions- und Verletzungsgefahr besteht.

Die Überwurfmuttern sind wie beschrieben mit einem Drehmomentschlüssel anzuziehen. Werden sie zu fest angezogen, können sie nach einiger Zeit brechen, so dass Kältemittel austritt.

Nach Beendigung der Installation ist sicherzustellen, dass kein Kältemittel austritt. Bei Kontakt mit Feuer kann sonst giftiges Gas entstehen.

Falls während des Betriebs Kühlgas austritt, lüften Sie. Beim Kontakt mit Feuer kann sonst giftiges Gas entstehen.

Beachten Sie, dass Kältemittel u. U. geruchlos sind.

Dieses Gerät muss ordnungsgemäß geerdet werden. Die Erdung darf nicht mit Gas- oder Wasserleitungen oder der Erdung von Blitzableitern und Telefonen verbunden sein. Eine unzureichende Erdung kann 
bei Störungen des Geräts zu elektrischen Schlägen oder zu Undichtigkeiten führen.

  VORSICHT
Stellen Sie das Gerät nicht an einem Ort auf, an dem entfl ammbares Gas austreten kann. Falls Gas austritt und sich in der Umgebung des Geräts ansammelt, kann es Feuer verursachen.

Verhindern Sie, dass Flüssigkeiten oder Dämpfe in Sickergruben oder in die Kanalisation gelangen, da der Dampf schwerer als Luft ist und Atmosphären mit Erstickungsgefahr bilden kann.

Überladen Sie das Gerät nicht und lesen Sie die Angaben zur Gasfüllung in der Bedienungsanleitung für die Installation im Außenbereich. Überfüllen verursacht Überstrom und beschädigt den Verdichter.

Während der Leitungsmontage, einer Neuinstallation oder Reparaturen an Anlagenteilen darf kein Kältemittel abgelassen werden. 
Beachten Sie, dass das fl üssige Kältemittel bei Kontakt mit der Haut Erfrierungen verursachen kann.

Installieren Sie dieses Gerät nicht in einem Waschraum oder an anderen Orten, an denen Wasser von der Decke herabtropfen oder Ähnliches auftreten kann.

Fassen Sie nicht die scharfkantigen Aluminiumlamellen an, Sie könnten sich sonst verletzen.    

Die Kondensatleitung muss korrekt angeschlossen sein. Bei unsachgemäß ausgeführtem Ablauf kann Wasser austreten und Schäden verursachen.

Wählen Sie einen Aufstellungsort, wo das Gerät sich einfach warten lässt.
Eine falsche Installation, Wartung oder Reparatur dieses Klimageräts kann das Risiko von Rissen erhöhen und zu Sachschäden oder Verletzungen führen.

Stromanschluss des Raumklimageräts:
Verwenden Sie ein Netzkabel vom Typ mit der Bezeichnung 60245 IEC 57 oder ein schwereres Kabel.
Schließen Sie das Netzkabel des Klimageräts an einen Schutzschalter für die nicht lösbare Verbindung an.
Es muss ein bipolarer Schalter mit einem Kontaktabstand von mindestens 3,0 mm sein.
Die Stromversorgung sollte an einem einfach erreichbaren Platz angebracht sein, damit der Stecker im Notfall schnell herausgezogen werden kann.

Installationsarbeiten.
Zur Ausführung der Installationsarbeiten sind möglicherweise zwei Personen nötig.

Halten Sie eventuell erforderliche Lüftungsöffnungen von Hindernissen frei.

SICHERHEITSHINWEISE
• Bitte lesen Sie die folgenden „SICHERHEITSHINWEISE“ vor der Inbetriebnahme sorgfältig durch.
• Elektroarbeiten müssen von einem ausgebildeten Elektriker durchgeführt werden. Stellen Sie sicher, dass Sie für das zu montierende Modell die korrekte elektrische Leistung des 

Netzsteckers und des Hauptstromkreises benutzen.
• Die hierin verwendeten Vorsichtshinweise müssen unbedingt befolgt werden, weil sie sicherheitsrelevant sind. Die Bedeutung jedes Hinweises können Sie unten sehen. Fehlerhafte 

Montage, die darauf beruht, dass die Anweisungen nicht beachtet wurden, kann zu Schäden oder Beschädigungen führen. Die Bedeutung wird durch die folgenden Hinweise klassifi ziert.

WARNUNG Dieser Hinweis deutet darauf hin, dass seine Nichtbeachtung zu schweren Verletzungen oder gar zum Tod führen kann.

VORSICHT Dieser Hinweis deutet darauf hin, dass seine Nichtbeachtung zu Verletzungen oder zu Beschädigungen führen kann.

Bei den folgenden Symbolen handelt es sich um Verbote bzw. Gebote:

Dieses Symbol auf weißem Grund kennzeichnet eine Tätigkeit, die VERBOTEN ist.

  Diese Symbole auf dunklem Grund weisen darauf hin, dass eine bestimmte Tätigkeit durchgeführt werden muss.

• Es ist ein Testlauf durchzuführen, um sicherzustellen, dass nach der Installation keine Fehlfunktionen auftreten. Danach ist dem Benutzer entsprechend der Bedienungsanleitung die 
Bedienung, Pfl ege und Wartung zu erläutern. Außerdem ist der Benutzer darauf hinzuweisen, dass er die Bedienungsanleitung aufbewahren soll.

Informationen zur Installation des Außengerätes siehe in der 
Installationsanleitung für Außengeräte.

Hinweis: Es ist sicherzustellen, dass diese Installationsanleitung dem Installateur 
ausgehändigt wird, und dass der Kunde darauf hingewiesen wird, sie an 
einem sicheren Ort aufzubewahren.

INSTALLATIONSANLEITUNG FÜR DAS INNENGERÄT

Modell-Nr.: S-2545PK** S-5010PK**

DEUTSCH

ACXF60-55650
GEDRUCKT IN MALAYSIA
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1 AUSWAHL DES AUFSTELLUNGSORTES FÜR DAS INNENGERÄT

1-1. Innengerät 
Das Innengerät ist nach Vorliegen der Zustimmung des Kunden unter Einhaltung der folgenden Bedingungen zu installieren:

1. Die Wartungsabstände für das Innengerät müssen eingehalten werden.
2. Luftein- und -auslass dürfen nicht von Hindernissen versperrt werden, so dass sich die Luft gleichmäßig im Raum verteilen kann.

 Wenn die Raumhöhe drei Meter übersteigt, verschlechtert sind die Luftverteilung, und der Klimatisierungseffekt verringert sich.

 WARNUNG
3. Die Decke muss eine Last tragen können, die das Vierfache des Innengerätegewichts beträgt.
4. Das Innengerät darf nicht in der Nähe von Wärme- und Dampfquellen, aber auch nicht in der Nähe eines Eingangs aufgestellt werden.
5. Kondensat muss ungehindert abgeführt werden können.
6. Das Innengerät muss problemlos an das Außengerät angeschlossen werden können.
7. Der Abstand des Innengeräts zu Geräusche verursachenden Geräten muss mindestens 3 m betragen. Die elektrischen Kabel müssen mit einem 

Stahlrohr abgeschirmt werden.
8. Wenn die Stromversorgung Störungen vorursacht, sind entsprechende Entstörgeräte vorzusehen.
9. Montieren Sie das Innengerät nicht in einer Wäscherei. Elektrische Schläge könnten auftreten.
10. Die Installationshöhe beträgt mehr als 1,8 m.

HINWEIS  Untersuchen Sie gründlich die folgenden Montageorte

1. An Orten wie Restaurants und Küchen können der Ventilator, die Wärmetauscherlamellen und die Kondensatpumpe verstärkt ölhaltigen Dämpfen 
und Mehlstaub ausgesetzt sein. Dies kann zu einem verringerten Wärmeaustausch, Wasserspritzern und Fehlfunktionen der Kondensatpumpe usw. 
führen.

 In diesen Fällen sind folgende Vorkehrungen zu treffen:
 Es ist sicherzustellen, dass das Gebläse der Dunstabzugshaube über dem Herd so leistungsfähig ist, dass es ölhaltige Dämpfe vollständig absaugt, 

damit diese nicht in den Ansaug des Klimageräts gelangen können.
 Das Klimagerät ist in genügend großem Abstand zur Kochstelle zu installieren, sodass keine ölhaltigen Dämpfe angesaugt werden.
2. Das Klimagerät sollte nicht in schneidöl- oder eisenpulverhaltigen 

Umgebungen montiert werden, insbesondere in Fabriken usw.
3. Einbauorte, in denen entfl ammbare Gase erzeugt werden oder 

vorkommen können, sind zu vermeiden.
4. Einbauorte, in denen schwefelsäurehaltige oder korrosive Gase 

erzeugt werden können, sind zu vermeiden.
5. Der Einbau in der Nähe von Hochfrequenzgeneratoren ist zu 

vermeiden.

Wandmontage

Der Lufteinlass und -auslass des Innengeräts müssen frei von Hindernissen sein, damit sich die Luft im Raum verteilen kann.
1. Die Wartungsabstände für das Innengerät müssen eingehalten werden.
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2-2. Anbringen der Montageplatte
Die tragende Wand sollte stabil und solide genug sein, um Vibrationen des Geräts standzuhalten.

1. Bringen Sie die Montageplatte des Innengeräts an der ausgewählten Stelle an der Wand an.
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Überprüfung der Dichtebegrenzung
Das Kältemittel (R32), das in der Klimaanlage verwendet wird, ist ein brennbares Kältemittel. So werden die Anforderungen an den Installationsraum 
des Gerätes in Abhängigkeit von der im Gerät verwendeten Kältemittelfüllmenge [mc] ermittelt.
Bezüglich der im Gerät verwendeten Kältemittelfüllmenge [mc] siehe die Installationsanleitung des Außengeräts.
Die minimale Innenraumfl äche im Vergleich zur Kältemittelmenge ist ungefähr wie folgt:

[mc] : Eingefülltes Kältemittel (kg) 
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Amin = (mc / (2,5 x (LFL)(5/4) x h0)) ²

** nicht weniger als Sicherheitsfaktormarge

Amin = Erforderliche Mindestraumfl äche, in m²
mc = Kältemittelfüllmenge im Gerät, in kg
LFL = Untere Explosionsgrenze (0,307 kg/m³)
h0 = Die Freigabehöhe beträgt 1,8 m.
CF = Konzentrationsfaktor mit einem Wert von 0,75
** Der erforderliche minimale Zimmerbereich, Amin, 

muss ebenfalls der unten genannten Formel für die 
Sicherheitsfaktormarge gehorchen:

Amin = mc / (CF x LFL x h0 )

Bei der Bestimmung des Zimmerbereichs ist der höhere 
Wert zugrunde zu legen.
mc ≤ 1,84 : Kann installiert werden
1,84 < mc ≤ mmax : Kann über „Dichtebegrenzungsleitung“ 
    installiert werden*1
*1 Siehe Tabelle und Installationsanleitung für das Innengerät 

bei der Entscheidung über die „Dichtebegrenzungsleitung“.

[mc] (kg) [Amin] (m2) [mc] (kg) [Amin] (m2) [mc] (kg) [Amin] (m2) [mc] (kg) [Amin] (m2) [mc] (kg) [Amin] (m2)

1,8 4,5 3,6 12,3 5,4 27,6 7,1 47,7 8,8 73,3

1,9 4,6 3,7 13,0 5,5 28,7 7,2 49,1 8,9 75,0

2,0 4,9 3,8 13,7 5,6 29,7 7,3 50,4 9,0 76,6

2,1 5,1 3,9 14,4 5,7 30,8 7,4 51,8 9,1 78,4

2,2 5,4 4,0 15,2 5,8 31,9 7,5 53,2 9,2 80,1

2,3 5,6 4,1 15,9 5,9 33,0 7,6 54,7 9,3 81,8

2,4 5,8 4,2 16,7 6,0 34,1 7,7 56,1 9,4 83,6

2,5 6,1 4,3 17,5 6,1 35,2 7,8 57,6 9,5 85,4

2,6 6,4 4,4 18,4 6,2 36,4 7,9 59,1 9,6 87,2

2,7 6,9 4,5 19,2 6,3 37,6 8,0 60,6 9,7 89,0

2,8 7,5 4,6 20,1 6,4 38,8 8,1 62,1 9,8 90,9

2,9 8,0 4,7 20,9 6,5 40,0 8,2 63,6 9,9 92,7

3,0 8,6 4,8 21,8 6,6 41,2 8,3 65,2 10,0 94,6

3,1 9,1 4,9 22,8 6,7 42,5 8,4 66,8 10,1 96,5

3,2 9,7 5,0 23,7 6,8 43,8 8,5 68,4 10,2 98,4

3,3 10,3 5,1 24,6 6,9 45,1 8,6 70,0 10,3 100,4

3,4 11,0 5,2 25,6 7,0 46,4 8,7 71,6 10,4 102,3

3,5 11,6 5,3 26,6

MIT DEM INNENGERÄT GELIEFERTES ZUBEHÖR
Vergewissern Sie sich, dass alle aufgeführten Zubehörteile in der Anlage vorhanden sind, bevor Sie beginnen.

Zubehörteil Abbildung Anzahl Bemerkungen Zubehörteil Abbildung Anzahl Bemerkungen

Montageplatte
ABSTAND ZUR 
LOCHMITTE DES 
ROHRS 128 mm

LOCHMITTE 
DES ROHRS

ABSTAND ZUR 
LOCHMITTE DES 
ROHRS 128 mm

LOCHMITTE 
DES ROHRS

1 Bördelisolator 1
Zur Isolierung der 
Überwurfmutter 200 mm × 
200 mm

Schraube (4×20) 5
Zur Installation der 
Montageplatte

Kabelbinder 3
Zur Befestigung von Kabeln 
(optional)

Ferritkern 1
Zum EMV-Schutz (in Verbindung 
mit der Kabelfernbedienung)

Für Typ 5010 werden zusätzlich die folgenden Zubehörteile mitgeliefert.

Zubehörteil Abbildung Anzahl Bemerkungen Zubehörteil Abbildung Anzahl Bemerkungen

Rohrverbindung mit 
unterschiedlichen 
Durchmessern

1
Gasmuffenschlauch A: 
ø15,88  ø12,7 Bördelisolator 1

Zur Isolierung der 
Überwurfmutter 100 mm × 
160 mm

1
Flüssigkeitsanschlussschlauch B: 
ø9,52  ø6,35

1/2

https://eu.datanavi.ac.smartcloud.panasonic.com/documents/
index.htm?model=S-2545PK4E

2 INSTALLATION DES INNENGERÄTS

• Der Mittelpunkt der Montageplatte sollte rechts und links mindestens 1 mm von der Wand entfernt sein.
• Der Abstand vom Rand der Montageplatte zur Decke muss mehr als 2 sein.
• Abstand von der Mitte der Montageplatte zur linken Geräteseite: 3.
• Abstand von der Mitte der Montageplatte zur rechten Geräteseite: 4.

b • Linksseitige Verrohrung: Anschluss der Flüssigkeitsleitung ca. 5 von dieser Linie.
 • Linksseitige Verrohrung: Anschluss der Gasleitung ca. 6 von dieser Linie.

2. Die Montageplatte ist mit mindestens 5 Schrauben an der Wand zu befestigen.
(Wenn das Gerät an einer Betonwand montiert wird, Sind eventuell Ankerschrauben zu verwenden.)
• Die Montageplatte stets horizontal anbringen. Hierzu ist die Markierungslinie mit dem Faden eines Lots 

zur Deckung zu bringen bzw. eine Wasserwaage zu benutzen.
Bei einer Holzwand
(1) Befestigen Sie die Montageplatte mit den 5 mitgelieferten Schrauben (4 × 20) an der Wand.
(2) Prüfen Sie mit einer Wasserwaage oder einem Bandmaß, dass das Bedienfeld waagerecht ausgerichtet ist. Dies ist für die korrekte Montage des 
Geräts wichtig.

(3) Stellen Sie sicher, dass das Bedienfeld bündig an der Wand anliegt. Ein Abstand zwischen Wand und Gerät führt zu Lärm und Vibrationen.

Bei einer Betonwand
(1) Verwenden Sie zum Anbringen der Montageplatte an der Betonwand Schrauben für Beton (bauseitig zu liefern) oder einen optionalen Dübel und 

befestigen Sie sie an der Bohrung mit ø5 mm der Montageplatte, wie in der Abbildung unter Abschnitt 2-2 dargestellt.
Bei Befestigung mit Schraube in einem Loch mit 8 mm Durchmesser anbringen.

(2) Prüfen Sie mit einer Wasserwaage oder einem Bandmaß, dass die Montageplatte waagerecht ausgerichtet ist. Dies ist für die korrekte Montage des  
 Geräts wichtig.
(3) Stellen Sie sicher, dass die Montageplatte bündig an der Wand anliegt. Ein Abstand zwischen Wand und Gerät führt zu Lärm und Vibrationen.

3. Die Leitungsdurchführung mit einem Bohrer ø70 mm bohren.

• Die Bohrung kann rechts oder links von der Montageplatte vorgenommen werden. Der Schnittpunkt der verlängerten Linien ist der Mittelpunkt der Bohrung.
Der Mittelpunkt kann auch durch Anlegen eines Bandmaßes ermittelt werden, wie in der obenstehenden Abbildung dargestellt.
Für Typ 2545 befi ndet sich der Mittelpunkt der Bohrungen rechts bzw. links in einem Abstand von 105 mm.
Für Typ 5010 befi ndet sich der Mittelpunkt der Bohrungen links in einem Abstand von 210 mm bzw. rechts in einem Abstand von 150 mm.

• Bohren Sie das Loch entweder an der rechten oder linken Seite. Es sollte etwas zur Außenseite geneigt sein.

2-3. Bohren der Wanddurchführung und Anbringen der Muffe
1. Überprüfen Sie vor dem Bohren sorgfältig, dass keine Stützen oder Rohre direkt hinter der zu bohrenden Stelle verlaufen.

 VORSICHT Meiden Sie Bereiche, in denen sich 
elektrische Leitungen befinden.

Die obigen Vorsichtsmaßnahmen gelten auch, wenn Leitungen an einer anderen Stelle durch die Wand geführt werden.

2. Schneiden Sie mit einer Stichsäge, einer Lochsäge oder einem Lochbohrer ein Loch mit einem Durchmesser von 70 mm in die Wand. Das Loch sollte zur 
Außenseite hin leicht nach unten geneigt sein.

Innenseite

Wand

Außenseite

Loch schneiden.
Lochdurchmesser (mm)

70

3. Setzen Sie eine Plastikabdeckung auf das Ende des Rohrs (nur für die Innenseite) und führen Sie das Rohr in die Wand ein.
 Dadurch wird verhindert, dass das Rohr mit Metall- oder Drahtputzträgern in Kontakt kommt, dass es zum Austritt von Kondenswasser kommt oder dass 

kleine Tiere durch das Loch eindringen.

 VORSICHT
Bei Hohlwänden bitte in jedem Fall eine Muffe 
für die Durchführung verwenden, um einem 
Leitungsverbiss durch Mäuse vorzubeugen.

Innen Außen

Wand

15 mm

Muffe für Leitungsdurchführung

Leitungsdurchführung ø70 mm

Ca. 5 - 7 mm

Überschiebmutter für Leitungsdurchführung

Dichtungsmasse oder Kitt

1. Muffe in die Durchführung einsetzen.
2. Überschiebmuffe einsetzen.
3. Muffe so abschneiden, dass sie ca. 15 mm von der Wand absteht.
4. Zum Abschluss die Muffe mit Dichtungsmasse oder Kitt abdichten.

Abmessungen 2

(*) :-
Wenn die Halterung an der Rückseite 
des Gehäuses (siehe Spalte 4 
„Installation der Inneneinheit“) zum 
Stützen der Einheit verwendet werden 
soll, muss dieser Abstand mindestens 
83 mm (Typ 2545) / 82 mm (Typ 5010) 
betragen.

2-4. Installation der Inneneinheit

leitung herausziehen

Ansauggitter

Rohrleitung

• Legen Sie das Gerät nicht 
ohne seine Schutzpolster auf 
die Frontseite, um die Leitung 
herauszuziehen.
Sonst kann das Ansauggitter 
beschädigt werden.

Rohrleitung

leitung herausziehen

Verpackungsteile

• Zum Schutz des Ansauggitters 
beim Herausziehen der 
Rohrleitungen die seit lichen 
Verpackungsteile verwenden.

1. ROHRAUSTRITT RECHTS NACH HINTEN

Schritt 1 Leitung aus dem Gerät ziehen

Schritt 2 Innengerät anbringen

Schritt 3 Innengerät befestigen

Schritt 4 Stecken Sie das Stromversorgungskabel 
und das Verbindungskabel ein

 • Führen Sie die Kabel von der 
Unterseite des Geräts durch die 
Öffnung des Anschlusskastens bis zum 
Klemmenleistenbereich ein.

2. ROHRAUSTRITT RECHTS NACH UNTEN

Schritt 1 Leitung aus dem Gerät ziehen

Schritt 2 Innengerät anbringen

Schritt 3 Stecken Sie das Stromversorgungskabel 
und das Verbindungskabel ein
 • Führen Sie die Kabel von der 
Unterseite des Geräts durch die 
Öffnung des Anschlusskastens bis zum 
Klemmenleistenbereich ein.

Schritt 4 Innengerät befestigen

Innengerät befestigen

Gerät unten links und rechts gegen die Montageplatte 
drücken, bis es hörbar einrastet. 

MontageplatteHaken des Geräts

Zum Abnehmen des Geräts auf die mit bezeichneten 
 Markierungen auf der Geräteunterseite drücken und 

das Gerät nach vorne ziehen.

 Markierungen

Abfl ussschlauch

Abdeckung für 
Austritt unten

Kondensatschlauch wie dargestellt mit 
Klebeband an den Rohren befestigen.

Abdeckung für 
Austritt rechts

RohrleitungAbfl ussschlauch

Abdeckung 
für Austritt 
links

Abdeckung für 
Austritt unten

Rohrleitung rechts nach hinten Rohrleitung rechts

Leitung aus dem Gerät ziehen

Kunststoffring

Drehen Sie den Kunststoffring, bis er einrastet.

Innengerät anbringen
Das Innengerät an der Oberkante der 
Montageplatte einhaken.
(Haken Sie das Innengerät an der 
Oberkante der Montageplatte ein). 
Gerät nach links und rechts schieben, 
um zu kontrollieren, ob es richtig 
eingehängt ist.

Aufbewahrung der Abdeckung

Die ausgeschnittene Abdeckung 
kann für eine eventuelle 
Wiederverwendung wie gezeigt 
aufbewahrt werden. 

(Dies gilt für die linke, die rechte und die beiden 
unteren Abdeckungen.)

Abdeckung

ODER

* Halterung 

Es besteht die Möglichkeit, das Innengerät wie 
in der Abbildung gezeigt mit der Halterung an 
der Gehäuserückseite abzustützen, um die 
Installation zu erleichtern.
Schieben Sie die Halterung zurück in die 
ursprüngliche Position, bevor Sie das 
Innengerät befestigen.

Abfl ussschlauch

Muffe für 
Durchführung

Innengerät

Haken der 
Montageplatte

Rohrleitung

Halterung

* Ziehen Sie am orangefarbenen  
 Bereich, um die Halterung zu lösen.

* Drücken Sie auf den 
orangefarbenen Bereich, um die 
Halterung zu lösen.

* Siehe Spalte „Abnehmen der 
frontblende“ zum Abnehmen der 
Frontblende.

* 2 Halterungen (nur Typ 5010)

Halterung

Stecken Sie das Verbindungskabel ein

Führung
Verbindungskabel

Verbindungskabel Leitung der 
Gasseite

Leitung der 
Flüssigkeitsseite

Abfl ussschlauch

Ca. 70 – 80 mm

3. ROHRLEITUNG IN ZWISCHENWAND

Schritt 1 Passen Sie die Position des 
Ablaufschlauchs an

Schritt 
2

Rohrleitung biegen

 • Benutzen Sie eine Rohrbiegemaschine, damit 
das Rohr nicht geknickt wird.

Schritt 
3

Verbindungskabel in das Innengerät 
ziehen

 • Zum Anschluss des Stromversorgungskabels 
sowie des Verbindungskabels für Innengerät 
und Außengerät muss das vordere Gitter nicht 
abgenommen werden.

Schritt 
4

Rohrleitung schneiden und bördeln

 • Zum Bestimmen der Rohrgröße das Gerät auf 
der Montageplatte ganz nach links schieben.

 • Siehe Spalte „Schneiden und Bördeln der 
Rohre“.

Schritt 
5

Innengerät anbringen

Schritt 
6

Anschließen der Rohrleitung

 • Siehe Abschnitt „Anschließen der 
Kälteleitungen“ für das Außengerät. (Die 
nachfolgenden Schritte werden nach dem 
Anschließen des Außengeräts und nach der 
Dichtigkeitsprüfung durchgeführt.)

Schritt 
7

Rohrleitung isolieren

 • Siehe Abschnitt „Isolation der 
Leitungsanschlüsse“.

Schritt 
8

Innengerät befestigen

(Dies gilt auch für eine Leitungsführung links nach hinten.)

Verschlussstopfen Abfl ussschlauch

Passen Sie die Position des Ablaufschlauchs an

Rückansicht bei Rohraustritt links

Typ 2545
Kondensatleitung mit etwas 
Gefälle verlegen.

Abfl ussschlauch

105mm TO
PIPE HOLE 
CENTER

PIPE 
HOLE 
CENTER

Verbindungskabel

105mm ZUR 
LOCHMITTE 
DES 
ROHRS

Kondensatleitung mit 
etwas Gefälle verlegen.

Abfl ussschlauch

PIPE HOLE
CENTER

PIPE 
HOLE 
CENTER

Verbindungskabel

210mm ZUR 
LOCHMITTE 
DES ROHRS

Typ 5010

Muffe für Durchführung
Abfl ussschlauch

Rohrleitung

Verbindungskabel
Mehr als 950 mm (Typ 2545)
Mehr als 1150 mm (Typ 5010)

Kabel

45°

Abfl ussschlauch

Rohrleitung

(Das gleiche gilt sinngemäß bei 
Anschluss auf der rechten Seite)

• Einführen des Verbindungskabels 
und des Kondensatschlauchs bei 
Anschluss links.

 

PVC-Rohr 
für den 
Kondensatschlauch

Innengerät

53 mm

Rohrleitung

Kabel

Wandöffnung mit 
Dichtungsmasse 
verschließen.

Verbindungskabel

Rohrleitung

Mehr als 

470 mm

PVC-Rohr für Kälteleitungen 
(VP-65)

M
eh

r a
ls

 7
00

 m
m

Kondensatschlauch

PVC-Rohr für Kondensatschlauch (VP-30)

PVC-Rohr für 
Kondensatschlauch 
(VP-20)

Mehr als 950 mm (Typ 2545)
Mehr als 1150 mm (Typ 5010)

• Durchziehen der Rohrleitung und des Kondensatschlauchs 
bei Rohrleitungen in einer Zwischenwand.

HINWEIS
Wenn ein langer horizontaler Abfl ussschlauch mit sehr geringem Gefälle zum Abfl uss verlegt wird, verbleibt wahrscheinlich Wasser im Schlauch. 
Neigen Sie den Abfl ussschlauch nach außen hin leicht nach unten und isolieren Sie ihn mit der Isolierung.
1. Neigen Sie den Abfl ussschlauch nach unten, damit sich darin kein stehendes Wasser bilden kann.
2. Achten Sie darauf, dass die Leitungen nicht eingeklemmt werden.
3. Lassen Sie die Spitze des Abfl ussschlauchs nicht in das Abwasser eintauchen.
4. Halten Sie den Abfl ussschlauch aus dem Abwasserkanal heraus. Korrosive Gas wie Schwefelwasserstoff im Abwasserkanal würden zu 

Erosionsschäden am Wärmetauscher und zu einem Gasleck führen.

Nach unten 
neigen

Knick Knick

HAFTUNGSAUSSCHLUSS
Panasonic haftet nicht für Unfälle oder Schäden, die von einer unsachgemäßen, nicht in den detaillierten Anleitungen vorgesehenen Installation herrühren.
Funktionsstörungen aufgrund unkorrekter Installation sind ebenso wenig von der Produktgarantie gedeckt.

2-1. Starten der Installation

(1) Entfernen Sie die hintere Abdeckung.

HINWEIS
Leitungen können in 6 Richtungen geführt werden wie unten gezeigt.
Wählen Sie die Richtung, die auf der kürzesten Strecke zum Außengerät führt.

Rohrleitung links
Rohrleitung links 
nach hinten

Rohrleitung links nach unten Rohrleitung rechts nach unten

Rohrleitungen 
rechts

Rohrleitungen rechts 
nach hinten

A
C

X
F

60
-5

56
50



DEUTSCH

ACXF60-55650
GEDRUCKT IN MALAYSIA

ÜBERGABE Optionale Teile
 Belehren Sie Ihren Kunden hinsichtlich Betriebs- und Wartungsabläufen mit Gebrauch der 

Bedienungsanleitung (Reinigung des Luftfi lters, Temperaturkontrolle etc.)
 Siehe Installationshandbuch für optionale Teile (separat erhältlich).

Zur Installation des Außengeräts siehe die dem Außengerät beiliegende INSTALLATIONSANLEITUNG DES AUSSENGERÄTS.

ÜBERPRÜFUNGEN NACH ERFOLGTER INSTALLATION
 Während des Testbetriebs sind die Betriebsdaten zu messen und aufzuzeichnen.
 Zu den Messdaten gehören unter anderem Raumtemperatur, Außentemperatur, Ansaugtemperatur, Ausblastemperatur, Luftgeschwindigkeit, Luftmenge, Spannung, Strom, Auftreten von 

anormalen Vibrationen oder Geräuschen, Betriebsdrücke, Leitungstemperatur usw.
 Überprüfen Sie folgende Punkte bezüglich Struktur und Erscheinungsbild.

 Ist die Luftzirkulation ausreichend?

 Funktioniert der Kondensatabfl uss einwandfrei?

 Ist die Wärmeisolierung vollständig (Kältemittel- und Kondensatleitungen)?

 Gibt es ein Kältemittelleck?

 Funktioniert die Fernbedienung?

 Ist die Verkabelung in Ordnung?

 Sind die Schraubklemmen richtig angezogen?
M3...69-98N•cm {7-10kgf•cm}
M4...157-196N•cm {16-20kgf•cm}
M5...196-245N•cm {20-25kgf•cm}

DEUTSCH
Der englische Text ist die Original-Betriebsanleitung.
Andere Sprachen sind Übersetzungen der Original-Betriebsanleitungen.
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Stromversorgung und Kabeldurchmesser für das Außengerät siehe in der Installationsanleitung für das Außengerät.

3-1. Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen bei der Verkabelung

 VORSICHT

 Diese Klimaanlage muss im Einklang mit den landesüblichen Verkabelungsvorschriften eingebaut werden.

 Die an das Innengerät angeschlossenen Kabel müssen mit Polychloropren ummantelt sein, Typ 60245 IEC 57 oder schwerer.

 Die Geräte sind durch einen qualifi zierten Elektriker fest zu verdrahten.
Elektrische Sicherungen müssen gemäß den nationalen Verkabelungsbestimmungen in die feste Verkabelung integriert werden.
Die elektrische Sicherung muss genehmigt werden, für Spannungen und Stromleistungen des Geräts geeignet sein und über einen 
Kontaktabstand von 3mm an allen Polen verfügen.
Wenn das Stromkabel beschädigt ist, muss es durch einen qualifi zierten Techniker ersetzt werden.

 In der Hauptstromversorgung sind ein FI-Schutzschalter, ein Hauptschalter und eine Sicherung zu installieren, da anderenfalls 
Stromschläge verursacht werden können.

 Das Gerät muss sicher geerdet sein.
Eine unsachgemäß ausgeführte Erdung kann zu elektrischen Schlägen führen. 

 Die Verkabelung darf nur unter Verwendung des vorge schriebenen Kabels durchgeführt werden. Sie ist so zu befestigen, dass sich 
eine auf das Kabel ausgeübte Kraft nicht auf die Anschlussklemmen auswirkt.
Unsachgemäße Anschlüsse können zu Feuer etc. führen.

(1) Die Stromquelle muss in der Lage sein, den vom Klimagerät benötigten Strom bereitzustellen.
(2) Die Spannungsversorgung erfolgt über einen hierfür geeigneten Verteilerschrank. Der Trennschalter sollte so beschaffen sein, dass er alle Pole trennt 

und einen Kontaktabstand von mindestens 3 mm aufweist.
(3) Das Klimagerät ist in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften mit einem Erdungsleiter zu erden.
(4) Stellen Sie sicher, dass die Anschlussdrähte des Innen-/Außengeräts richtig an die Klemmleiste angeschlossen sind. 
(5) Stellen Sie sicher, dass Sie die Stromversorgung abgeschaltet haben, bevor Sie die Fernbedienung installieren und anschließen.
(6) Jeder Verdrahtungsanschluss muss gemäß dem Verdrahtungsplan ausgeführt werden.

Eine falsche Verdrahtung kann zu einer Überlastung und Überhitzung der Kabel führen.

HINWEIS

Wenn die Stromversorgung für das Innen- wie das Außengerät gleichzeitig eingeschaltet wird, schalten Sie diese für mindestens 1 Minute nicht wieder aus. 
(Zur automatischen Einstellung des Systems.) Ein verfrühtes Abschalten der Stromversorgung kann zu Fehlfunktionen führen.

3-2. Verkabelungssystem-Diagramme 
Das Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät und das Kabel der Kabelfernbedienung können 
ohne Abnehmen des Frontgitters angeschlossen werden.
1 Installieren Sie das Innengerät an der an der Wand angebrachten Haltevorrichtung.
2 Öffnen Sie die Frontplatte und die Gittertür, indem Sie die Schraube lösen.

Frontverkleidung

Gittertür
Schraube

1

2

3

R1

R2

U2

U1

1

2

3

1
2

Innengerät Außengerät

Verbindungskabel zwischen 
Innen- und Außengerät 

Schutzleiter

Integriertes 
Steuerungssystem 

(optional) 

Kabelfernbedienung 
(optional) 

Verkabelung der 
Kabelfernbedienung (optional)

Integrierte Steuersystemverkabelung 
(optional) 

Innengerät

Stromversorgung – im Freien

Außengerät

Kältemittelleitung

Verbindungskabel zwischen Innen- 
und Außengerät

 WARNUNG
Darauf achten, dass die 
Klemmenschrauben fest 
angezogen sind.

Verkabelung der 
Kabelfernbedienung 

(optional)

Verbindungskabel 
zwischen Innen- und 

Außengerät 

Integrierte 
Steuersystemverkabelung 

(optional)

3-3. Empfohlene Drahtlänge und Drahtgröße
Verbindungskabel zwischen 
Innen- und Außengerät

Kabelfernbedienung (optional)
(R1 / R2)

Integriertes Steuerungssystem (optional)
(U1 / U2)

Kabelgr. Länge Kabelgr. Länge Verwenden Sie für die Verkabelung des integrierten 
Steuersystems abgeschirmte Kabel und erden Sie 
die Abschirmung auf beiden Seiten, da es sonst zu 
Fehlfunktionen aufgrund von Störungen kommen kann.
Schließen Sie die Verdrahtung wie in Abschnitt 3-2 
Verkabelungssystem-Diagramme, gezeigt an.

 

(Schutzerde) (Funktionelle 
Erdung)

Abgeschirmter Draht

2,5 mm2 Max.100m 0,75 mm2 

(AWG#18)
Max. 500 m

1,5 mm2 Max.40m

HINWEIS
Die Größe der Anschlusskabel für optionale Teile finden Sie im Installationshandbuch für optionale Teile.
Schließen Sie das Kabel der Kabelfernbedienung und das Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengerät wie im unten angezeigtem Diagramm an.

Aus Sicherheitsgründen 
muss das Erdungskabel 
20 bis 30 mm länger als 
das andere Kabel sein.

Halterung

Verbindungskabel 
zwischen Innen- und 
Außengerät

Bedienfeld

Klemmenleiste

Klappen Sie das 
Bedienfeld nach 
unten

Integrierte 
Steuersystemverkabelung 
(optional)

Vom 
Kabelhalter

Klemmenleiste

Bedienfeld

Linke Seite der 
Durchführung

Verkabelung der 
Kabelfernbedienung 
(optional)

Halterung
Rechte Seite der 
Durchführung

1 Sichern Sie die Stromversorgungs- und Anschlusskabel mit der Halterung fest im Anschlusskasten. 
Ziehen Sie die Halterschraube nicht zu fest an, da dies die Halterung beschädigen kann.

2 Schließen Sie die Gittertür, indem Sie die Schraube festziehen, und schließen Sie die Frontplatte.

Anschließen der Kabelfernbedienung an das Innengerät

 VORSICHT Stellen Sie sicher, dass Sie die Stromversorgung abgeschaltet haben, bevor Sie die Fernbedienung installieren und 
anschließen. Andernfalls, kann es zu einem elektrischen Schlag kommen.

1  Komplettfrontblende öffnen
(Siehe ABNEHMEN DER FRONTBLENDE).

2  Führen Sie das Kabel der Kabelfernbedienung von der Rückseite des 
Klimageräts durch eine Öffnung an der Seite des Geräts.

Komplettfrontblende

Kabel von hier zur Oberseite 
des Klimageräts führen

Kabel durch diese 
Öffnung führen

Fernbedienungskabel

ANSICHT A

3  Führen Sie das Kabel in die Nähe des Kabelhalters und fi xieren Sie es 
mit einem Kabelbinder am Kabelhalter.

4  Klemmen Sie einen Ferritkern auf das Kabel der Fernbedienung 
und ziehen Sie ihn dann mit einem Kabelbinder fest. Das Ende des 
Ferritkerns sollte sich ca. 30 mm vor dem Kabelhalter befi nden wie in 
der Abbildung gezeigt.

5  Führen Sie den Draht zur Oberseite des Anschlusskastens und 
schließen Sie das Fernbedienungskabel an R1 und R2 an der 
Klemmenleiste an.

Kabelbinder 
(mitgeliefert)

Kabelbinder 
(mitgeliefert)Kabelhalter

Ferritkern 
(mitgeliefert)

Ca. 30 m
m

Fernbedie-
nungskabel 
(bauseitig zu 
liefern)

Kabelbinder durch diese 
Öffnung führen

An die Klemmen 
R1 und R2 
anschließen

Fernbedienungskabel

R1   R2

6  Vergewissern Sie sich, dass das Kabel fest angeschlossen ist. 7  Bringen Sie die Komplettfrontblende wieder an. Achten Sie darauf, den 
Draht beim Schließen der Komplettfrontblende nicht einzuklemmen.

ELEKTRISCHE VERKABELUNG3

INSTALLATION DER TIMER-FERNBEDIENUNG 
ODER HIGH-SPEC KABELGEBUNDENEN 
FERNBEDIENUNG (OPTIONAL)

5
HINWEIS

Siehe die der optionalen Timer-Fernbedienung oder der High-Spec kabelgebundenen Fernbedienung beiliegende Installationsanleitung.

KABELISOLIERUNG UND AUSSTATTUNG FÜR DEN ANSCHLUSS

Dieses Gerät muss ordnungsgemäß geerdet werden. 
Hinweis:
Isolierungsvorrichtungen (Trennorgan) muss einen Kontaktabstand von mindestens 3,0 mm haben.
Der Erdleiter sollte aus Sicherheitsgründen gelb/grün (Y/G) sein, und er sollte länger sein als die übrigen Leitungen.
 Das Erdungskabel muss länger sein als die anderen Kabel, wie in der Abbildung gezeigt, um die elektrische Sicherheit zu 

gewährleisten, falls das Kabel aus der Verankerung rutscht.

Vollständig 
eingebauter 

Leiter
Leiter zu weit 

eingeführt

Leiter nicht 
vollständig 
eingeführt

ANNEHMEN VERBOTEN VERBOTEN

Kabelisolierung

 

Verlieren Sie beim Einführen 
nicht die Kabellitze

10
 +

 1
 m

m

 

Klemmenleiste für 
Verbindung zwischen 

Innen- und Außengerät

5 mm oder mehr 
(Abstand zwischen den Kabeln)

Bei Verzweigungen in der geräteübergreifenden Steuerverdrahtung sollte die Anzahl der Verzweigungspunkte 16 oder weniger betragen

Außengerät Zentrale Steuerung

Außengerät

Außengerät

Innengerät

Innengerät

Innengerät

1 2 3 U1 U2

1 2 3

1 2 3

1 2 3

1 2 3

1 2 3

U1

U2

U1

U2

U1

U2

 WARNUNG
Dieses Gerät muss 
ordnungsgemäß geerdet 
werden.

WARNUNG  

BRANDGEFAHR
DAS KURZSCHLIESSEN VON DRÄHTEN 
KANN ZU ÜBERTEMPERATUR UND 
BRÄNDEN FÜHREN.

 Drähte nicht kurzschließen

Sorgen Sie dafür, dass alle mechanischen Verbindungen zu Wartungszwecken zugänglich sind.

4-1. Anschließen der Kältemittelschläuche
Anwendung der Flaring-Methode
Viele herkömmliche Klimaanlagen mit Split-System verwenden die Aufweitungsmethode, um Kältemittelrohre zu verbinden, die zwischen Innen- und Außengeräten verlaufen. 
Bei diesem Verfahren werden die Kupferrohre an jedem Ende aufgeweitet und mit Bördelmuttern verbunden.

Bördelverfahren mit einem Bördelwerkzeug
(1) Schneiden Sie das Kupferrohr mit einem Rohrschneider auf die erforderliche Länge zu.

Es wird empfohlen, ca. 30 – 50 cm länger als die von Ihnen geschätzte Schlauchlänge.
(2) Entfernen Sie Grate an jedem Ende des Kupferrohrs mit einer Rohrreibahle oder einem ähnlichen Werkzeug.

Dieser Vorgang ist wichtig und sollte sorgfältig durchgeführt werden, um eine gute Fackel zu erhalten.
Achten Sie darauf, dass keine Verunreinigungen (Feuchtigkeit, Schmutz, Metallspäne usw.) in den Schlauch gelangen.

HINWEIS

Halten Sie beim Aufbohren das Rohrende nach unten und achten Sie darauf, dass keine Kupferschrotte in das 
Rohr fallen.
(3) Entfernen Sie die Bördelmutter vom Gerät und montieren Sie sie auf dem Kupferrohr.
(4) Machen Sie am Ende des Kupferrohrs mit einem Bördelwerkzeug eine Bördelung.

HINWEIS
Bei der Wiederverwendung von Bördelverbindungen ist das Bördelteil erneut herzustellen.
Ein guter Flare sollte folgende Eigenschaften haben:
1. Innenoberfläche ist glänzend und glatt
2. Kante ist glatt
3. verjüngte Seiten sind von einheitlicher Länge
Vorsicht vor dem festen Anschließen von Schläuchen
(1) Bringen Sie eine Verschlusskappe oder ein wasserdichtes Klebeband an, um zu verhindern, dass Staub oder Wasser in die Rohre 

eindringen, bevor sie verwendet werden.
(2) Tragen Sie unbedingt Kühlmittelschmiermittel (Ätheröl) auf die Innenseite der Bördelmutter auf, bevor Sie die Rohrverbindungen herstellen.
 Dies ist wirksam, um Gaslecks zu reduzieren.
(3) Richten Sie für eine ordnungsgemäße Verbindung das Verbindungsrohr und das Bördelrohr gerade aufeinander aus, und schrauben Sie 

dann die Bördelmutter zunächst leicht auf, um eine reibungslose Übereinstimmung zu erzielen.
 • Passen Sie die Form des Flüssigkeitsschlauchs mit einem Schlauchbieger am Installationsort an und schließen Sie ihn mit einer Bördelung 

an das seitliche Ventil des Flüssigkeitsschlauchs an.

4-2. Verbindungsschläuche zwischen Innen- und Außengeräten
(1) Verbinden Sie die aus der Wand herausgeführte Kältemittelleitung auf der Innenseite fest mit der Außenleitung des Außengeräts.

Schlauchverbindung des Innengeräts
Einheit: mm

Innengerät Typ S-2545PK4E S-5010PK4E

Gasrohr ø12,7 ø15,88 (ø12,7)

Flüssigkeitsrohr ø6,35 ø9,52 (ø6,35)

Rohrverbindung mit unterschiedlichen Durchmessern für das Innengerät-Schlauchverbindungsteil wird mit Typ 5010 geliefert.
Die Größe der Klammern gibt den Anschlussrohrdurchmesser bei Verwendung der Rohrverbindung mit unterschiedlichem Durchmesser an.

Verwenden der Rohrverbindung mit unterschiedlichen Durchmessern (mitgeliefert)
(1) Bei Verwendung eines einzelnen Anschlusses

Außengeräte der PZ3- und PZH3-Serie (Typ 50 und 60) Außengerät der PZ3-Serie (Typ 71)

Schließen Sie den Flüssigkeitsanschlussschlauch B (ø6,35 - ø9,52) an das Innengerät auf der 
Flüssigkeitsschlauchseite an

Schließen Sie den Gasmuffenschlauch A (ø12,7 - ø15,88) an das Innengerät der Gasleitungsseite an

Flüssigkeitsrohr (ø6,35)

Gasrohr (ø12,7)
Schließen Sie den Flüssigkeitsanschlussschlauch B (ø6,35 - ø9,52) an das 
Innengerät auf der Flüssigkeitsschlauchseite an

Flüssigkeitsrohr (ø6,35)

Gasrohr (ø15,88)

Die folgenden Beispiele zeigen mehrere Anschlüsse.
 • Welche Geräte angeschlossen oder getrennt werden können, hängt von der Außengeräteserie ab. Siehe auch die 

Installationsanleitung für die Außengeräte.
 • Zwei, drei oder vier Innengeräte können gleichzeitig mit nur einer Fernbedienung bedient werden. Beachten Sie, dass 

ein individueller Betrieb nicht möglich ist.
 • Hauptgerät (Master) und Nebengerät (Slave) können im Zwillingsgeräte-, Drillingsgeräte- und Doppelzwillingsgeräte-System 

automatisch eingestellt werden. Es ist keine Einstellung der Adresse erforderlich. Außengerät

Drehmomentschlüssel

SchraubenschlüsselInnengerät

(2) Zum Anziehen der Bördelmuttern das angegebene Drehmoment anwenden.
 • Wenn Sie die Bördelmuttern von den Schlauchanschlüssen entfernen oder sie nach dem Anschließen der Schläuche festziehen, verwenden Sie unbedingt einen 

Drehmomentschlüssel und einen Schraubenschlüssel. Wenn die Bördelmuttern zu fest angezogen werden, kann die Bördelung beschädigt werden, was zu einem 
Kältemittelleck und zu Verletzungen oder Erstickung der Rauminsassen führen kann.

 • Es dürfen nur die mit dem Gerät mitgelieferten Überwurfmuttern für den Anschluss der Leitungen verwendet werden. Die Kühlmittelleitungen müssen die vorgeschriebene 
Wandstärke aufweisen, wie in der folgenden Tabelle gezeigt.

Rohrdurchmesser  Anzugsmoment der Bördelmutter (ungefähr) Min. Rohrstärke
ø6,35 (1/4'') 16± 2 N·m {160± 20 kgf·cm} 0,8 mm
ø9,52 (3/8'') 38± 4 N·m {380± 40 kgf·cm} 0,8 mm
ø12,7 (1/2'') 52± 3 N·m {520± 30 kgf·cm} 0,8 mm

ø15,88 (5/8'') 75± 7 N·m {750± 70 kgf·cm} 1,0 mm

 • Da der Betriebsdruck ungefähr 1,6 Mal höher ist als der Betriebsdruck des Kühlmittels R22, kann eine Verwendung von konventionellen Überwurfmuttern oder dünnwandigen 
Rohren zu einem Rohrbruch führen, was Verletzungen oder Erstickungserscheinungen durch austretendes Kühlmittel zur Folge haben könnte.

 • Um eine Beschädigung des Bördels durch zu starkes Anziehen der Bördelmuttern zu vermeiden, beziehen Sie sich auf die obige Tabelle, um einen Richtwert beim 
Anziehen zu erhalten.

 • Verwenden Sie zum Anziehen der Bördelmutter am Flüssigkeitsrohr einen Rollgabelschlüssel mit einer nominellen Griffl änge von 200 mm.

4-3. Isolieren des Kältemittelschlauchs
Wenn keine Isolierung erfolgt, kann Kondensation zu Schäden in den Innenräumen führen. Verwenden Sie das mitgelieferte Isoliermaterial.

Die Abbildung zeigt die Rohrverbindung mit unterschiedlichen Durchmessern.

Umwickeln Sie die Leitungen so, dass die Überlappung 
des Isoliermaterial oben liegt.

Kältemittel-Schläuche 
zum Innengerät

Bördelisolator (mitgeliefert) 
200 mm × 200 mm

Obere Seite

Innengerät

Unten

Bördelisolator (mitgeliefert) 
200 mm × 200 mm

Umwickeln Sie die Leitungen so, dass die 
Überlappung des Isoliermaterial oben liegt.

Rohrverbindung mit unterschiedlichen Durchmessern 
(mitgeliefert)

Bördelisolator (mitgeliefert) 
100 mm × 160 mm

Schlauchisolierung
Es ist sicherzustellen, dass die Rohre vor technischen Schäden geschützt werden.
• Die Rohrleitungen aller Einheiten, einschließlich der Verteilerverbindung, müssen mit einer Wärmedämmung versehen

 werden (bauseitig zu liefern).
* Bei Gasleitungen muss das Isoliermaterial bis 120°C oder höher hitzebeständig sein. Andere Schläuche müssen 

hitzebeständig bis 80°C oder höher sein.
Die Dicke des Isoliermaterials muss 10 mm oder mehr betragen.

HINWEIS
Wenn Sie Lärm aus dem Bereich zwischen den Verbindungsrohren der Innen- und Außengeräte stören, ist es effektiv, die Schallschutzmaterialien (bauseitig zu liefern) 
aufzuwickeln, um den Lärm zu reduzieren.

 VORSICHT
Versuchen Sie nach der Isolierung eines Rohres niemals, es in eine enge Kurve zu biegen, da dies dazu führen kann, dass das Rohr 
bricht oder bricht.
Fassen Sie beim Bewegen des Geräts niemals die Abfluss- oder Kältemittelanschlussauslässe an.

KÄLTEMITTELLEITUNG4

Entgraten

Vorher Nachher

Kupferrohr

Reibahle

Überwurfmutter

Kupferrohr
Fackelwerkzeug

Kühlschmiermittel auftragen.

Überwurfmutter Überwurfmutter

Flüssigkeitsrohr Gasrohr

Dämmstoff

Zwei Rohre zusammen angeordnet

VORSICHTSMASSNAHMEN BEIM TESTBETRIEB6
• Bitten Sie den Kunden um Anwesenheit beim Testlauf. Erklären Sie zu diesem Zeitpunkt die Bedienungsanleitung und lassen Sie 

den Kunden die tatsächlichen Schritte ausführen.
• Prüfen Sie, ob die 220-230-240 VAC-Stromversorgung nicht an die Klemmen des U1 und U2 der Klemmenleiste angeschlossen ist.

* Wenn versehentlich 220-230-240 VAC angelegt werden, brennt die Sicherung der elektronischen Steuerung (Haupteinheit) des 
Innengeräts durch, um die Leiterplatte zu schützen.
Stellen Sie in diesem Fall die Verbindung wieder her, indem Sie die 2P-Verbindungsdrähte, die ursprünglich mit dem OC-Anschluss 
der elektronischen Steuerung (Haupteinheit) des Innengeräts verbunden waren, abziehen und die Verbindungsdrähte zum 
EMG-Anschluss derselben elektronischen Steuerung (Haupteinheit) des Innengeräts verlegen. Wenn der Betrieb nach dem 
Umschalten auf den EMG-Anschluss weiterhin nicht möglich ist, entfernen Sie den Jumper JP040 an derselben elektronischen 
Steuerung (Haupteinheit) des Innengeräts.

OC 
(CN040, BLAU)

EMG 
(CN044, BRAUN)

Steckbrücke 
(JP040)

ELEKTRONISCHE STEUERUNG (HAUPTEINHEIT)

Vor dem Testlauf zu überprüfende Parameter
(1) Überprüfen Sie, dass die korrekten Innen- und Außengeräte kombiniert wurden.
(2) Schalten Sie die Fernbedienung mindestens fünf Stunden im Voraus EIN, um sie mit Spannung zu versorgen.
(3) Öffnen Sie die geschlossenen Ventile auf den Flüssigkeits- und Gasleitungen vollständig.
(4) Separieren Sie die Stromversorgung je nach Art des Systems.
(5) Setzen Sie bei den unten aufgeführten Bedingungen die detaillierten Einstellungscodes Nr. 11, 12, 13, 14 aller Innengeräte im System auf die Werkseinstellung zurück und richten Sie dann 

die automatische Einstellung der Adresse ein.
 • Das Innengerät hat zuvor mit einem anderen Außengerät kommuniziert.
 • Eine oder mehrere Leiterplatten der Innengeräte im System wurden ausgetauscht.
 • Detaillierte Einstellung „Codenr.“ 11 weicht von der korrekten Kapazität des Innengeräts ab.
 • Detaillierte Einstellung „Codenr.“ 12, 13 oder 14 stimmen nicht mit dem System überein.
 • Einer der Alarme E15, E16 oder L09 tritt auf.
 • Der Bildschirm „Zuweisung“ wird länger als 10 Minuten auf dem LCD-Display angezeigt.

* Werkseinstellung

XX : Codenr. Posten YYYY : Einstelldaten XX : Codenr. Posten YYYY : Einstelldaten

11 Kapazität des Innengeräts 0000 13 Adresse des Innengeräts 0099
12 Systemadresse 0099 14 Gruppensteuerungsadresse 0099

Liste der detaillierten Einstellparameter der Codenr. 11, 12, 13, 14

Codenr. Posten
Einstelldaten

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

11 Kapazität des Innengeräts

0003 28 S-2545PK4E (25) K4 0005 36 S-2545PK4E (36) K4
0007 45 S-2545PK4E (45) K4 0009 56 S-5010PK4E (50) K4
0011 71 S-5010PK4E (60) K4 0012 80 S-5010PK4E (71) K4
0015 112 S-5010PK4E (100) K4

12 Systemadresse

0001 Gerät Nr. 1
0002 Gerät Nr. 2
0003 Gerät Nr. 3

0030 Gerät Nr. 30
0099 Nicht festgelegt

13 Adresse des Innengeräts

0001 Gerät Nr. 1
0002 Gerät Nr. 2
0003 Gerät Nr. 3

0064 Gerät Nr. 64
0099 Nicht festgelegt

14 Gruppensteuerungsadresse

0000 Individuell (1:1 = Innengerät ohne Gruppenverkabelung)
0001 Hauptgerät (eines der Innengeräte mit Gruppensteuerung)
0002 Nebengerät (alle Innengeräte mit Gruppensteuerung außer dem Hauptgerät)
0099 Nicht festgelegt

* Bei der Kabelfernbedienung der CZ-RTC6-Serie wird die Codenr. 6-stellig angezeigt.
In diesem Fall ist die Anzeige wie folgt zu lesen: z. B. 11  000011

HINWEIS
Die Parametercodes 11, 12, 13 und 14 können automatisch von den oben aufgeführten Werkseinstellungen auf die entsprechenden Einstellungen geändert werden, indem Sie die automatischen 
Adresseinstellungen entsprechend der Kapazität des angeschlossenen Außengeräts und der Anzahl der Innengeräte vornehmen. Wenn Sie die Einstellungen nach einer Änderung zurücksetzen 
müssen, setzen Sie alle Parametercodes auf die Werkseinstellungen bei der Lieferung zurück. Die automatische Adresseinstellung muss dann erneut eingestellt werden.

HINWEIS
Wenn Sie die Adresseinstellungen in der Gruppenverbindung überprüfen und ändern möchten, schalten Sie nur das zu überprüfende und zu ändernde System ein. Wenn Sie vor dem 
Einstellen der Adressen alle Systeme einschalten, werden möglicherweise nicht für alle Innengeräte die korrekten Einstellungen angezeigt.
Unterbrechen Sie die Stromversorgung nach einer Änderung innerhalb von 2 Minuten oder führen Sie sofort das Verfahren zur automatischen Adresseinstellung durch. Wenn das System 
für eine Weile eingeschaltet war, startet die automatische Adresseinstellung möglicherweise als einzelnes System und stimmt möglicherweise nicht mit den mehreren Systemen überein.

4-4. Zusammenbinden der Leitungen
(1) An diesem Punkt angelangt, sollten die Kühlmittelleitungen (und die elektrische Verkabelung, sofern nach den landesspezifi schen Normen zulässig) mit gepanzertem Band zu einem 

einzigen Bündel zusammengebunden sein. 
Um Kondensation bei Überlaufen des Auffanggefäßes zu verhindern, halten Sie dabei den Kondensatschlauch von den Kühlmittelleitungen getrennt.

(2) Wickeln Sie das gepanzerte Band von der Unterseite des Außengeräts nach oben zu der Stelle, an der die Leitungen in die Wand hineinführen. 
Umwickeln Sie die Leitungen so, dass das bereits um die Leitungen gewickelte Band dabei immer zur Hälfte bedeckt wird.

(3) Klemmen Sie das Leitungsbündel an die Wand, mit ca. einer Klemme pro Meter.

HINWEIS

Wickeln Sie das gepanzerte Band nicht zu fest, da sich der Wärmeisoliereffekt ansonsten verringert. Achten Sie auch darauf, dass sich der 
Kondenswasserschlauch vom Bündel ablöst und nicht in das Gerät und die Leitungen tropft.

 VORSICHT
Wenn das Äußere der Ventile des Außengeräts mit einer quadratischen Kanalabdeckung 
versehen wurde, stellen Sie sicher, dass genügend Platz für den Zugang zu den Ventilen und 
das Anbringen und Entfernen der Platten vorhanden ist.

4-5. Abschluss der Installation
Nach Abschluss der Isolierung und des Zusammenbindens der Leitungen dichten Sie das Loch in der Wand noch mit Kitt ab, um das Eindringen von Regen und Zugluft zu verhindern.

4-6. Zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen für R32-Modelle
Zusätzliche Sicherheitshinweise für R32-Modell beim Anschluss durch Bördeln an der Innenseite

Das Bördeln der Rohrleitungen sollte vor dem Anschluss der Geräte erfolgen, um Leckagen zu vermeiden

Versiegeln Sie ausreichend die Überwurfmutter (an Gas- und Flüssigkeitsseiten) mit neutralem, härtendem (Alkoxy-Typ) und ammoniakfreiem 
Silikondichtungsmittel und Isoliermaterial, um Gasleckagen aufgrund von Frost zu vermeiden.

 Die Verwendung von Ammoniak enthaltendem Silikon kann zu Spannungskorrosion an der Verbindung führen und ein Auslaufen verursachen.

Das neutrale, härtende (Alkoxy-Typ) und ammoniakfreie Silikondichtungsmittel wird erst nach dem Drucktest und Reinigen und nur auf die Außenseite des Anschlusses 
unter Beachtung der folgenden Anweisungen angebracht. Ziel ist es, dass keine Feuchtigkeit in die Fugenverbindung gelangt und dass vor Frost geschützt wird. Das Härten 
des Dichtungsmittel wird etwas Zeit in Anspruch nehmen.
Stellen Sie sicher, dass sich das Dichtungsmittel beim Isolieren nicht ablöst.

Tragen Sie das neutrale, härtende 
(Alkoxy-Typ) und ammoniakfreie 
Silikondichtungsmittel auf den 

Umfang auf

Spachtelmasse hier auftragen

Leitungen

Isolierte Rohre Abfl ussschlauch
Klemme

ANHANG8
ABNEHMEN DER FRONTBLENDE

Typ 2545
Zum Abnehmen der Frontblende zu Installations- oder Wartungszwecken sind die nachfolgend beschriebenen Schritte zu 
befolgen.
1 Stellen Sie die vertikale Luftstromlamelle leicht nach unten.
2 Schieben Sie die 2 Knöpfe an der Oberseite der Frontblende 

aus der Mitte weg, um sie zu entriegeln.
3 Öffnen Sie die Frontverkleidung.
4 Entfernen Sie die 1 Schraube an der Frontblende wie in der Abbildung 

dargestellt.
5 Schieben Sie die 2 Knöpfe an der Frontblende in die entriegelte Position.
6 Um die Frontblende zu entfernen, ziehen Sie diese zu sich.

2

1

3
3

4

5 5
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Frontverkleidung

Frontblende

Schraube

Frontblende

(Lamelle leicht nach 
unten drehen)

Lamelle

Knauf 
(2 Positionen)

Knauf Knauf

ENTRIEGELNSPERRE ENTRIEGELN SPERREWenn Sie die Frontblende wieder einbauen, führen Sie die 
oben genannten Schritte in umgekehrter Reihenfolge aus.

Nachdem die Schieber in die verriegelte Position geschoben wurden, überprüfen 
Sie, dass die Frontblende sicher befestigt ist, indem Sie sie zu sich ziehen.

GEHÄUSE AUF MONTAGEPLATTE SCHRAUBEN Frontblende

Schraube 
(2 Positionen)

Schraube
Gehäuse

MontageplatteBefestigen Sie das Gehäuse mit Schrauben (nicht mitgeliefert, Schraubengröße: M4, max. Länge 10 mm) an 
der Installationsplatte, um ein sauberes Erscheinungsbild des Innengeräts zu gewährleisten.

Siehe Spalte „Abnehmen der frontblende“ zum Abnehmen der Frontblende.

Typ 5010
Zum Abnehmen der Frontblende zu Installations- oder Wartungszwecken sind die 
nachfolgend beschriebenen Schritte zu befolgen.
1 Stellen Sie die vertikale Luftstromlamelle leicht nach unten.

2 Schieben Sie die 2 Knöpfe an der Oberseite der Frontblende (links und 
rechts) aus der Mitte weg, um sie zu entriegeln.

3 Schieben Sie die 2 Knöpfe oben an der Frontblende in die entriegelte Position.
4 Öffnen Sie die Frontverkleidung.
5 Schieben Sie die 2 Knöpfe an der Frontblende in die entriegelte Position.
6 Entfernen Sie die 2 Befestigungsschrauben an der Frontblende wie in der Abbildung 

dargestellt.
7 Drücken Sie die 2 Kappen nach oben und entfernen Sie die 2 

Befestigungsschrauben an der Frontblende wie in der Abbildung dargestellt.
8 Um die Frontblende zu entfernen, ziehen Sie diese zu sich.

Wenn Sie die Frontblende wieder einbauen, führen Sie die oben 
genannten Schritte in umgekehrter Reihenfolge aus.

Nachdem die Schieber in die verriegelte Position geschoben wurden, überprüfen 
Sie, dass die Frontblende sicher befestigt ist, indem Sie sie zu sich ziehen.

Schraube

Frontblende

Knauf

ENTRIEGELN

2

3

2

5

6

8

Knauf

Knauf

Knauf

Knauf

Schraube

Schraube

SPERREENTRIEGELN

Lamelle

(Lamelle leicht nach 
unten drehen)

Frontblende

4

8

SPERRE

5

7

7
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Kappe

FUNKTIONEN DER AUTO-TASTE   
Dieser Modus bedeutet eine starke Belastung für die Maschinen. Verwenden Sie ihn deshalb nur zur Durchführung des Testlaufs.
1. Drücken und halten Sie die Notaus-Taste mindestens 4 Sekunden lang gedrückt.

Die Anzeigeleuchten (OPERATION, TIMER, STANDBY) leuchten nacheinander wiederholt 1 Sekunde lang auf.
 • Der Adresseinstellungsmodus der drahtlosen Fernbedienung ist eingestellt.

2. Drücken und halten Sie die Notaus-Taste erneut mindestens 4 Sekunden lang gedrückt.
Die Anzeigeleuchten (OPERATION, TIMER, STANDBY) blinken während des Testbetriebs.

 • Der Testlauf kann mit Hilfe der Betriebsmodi HEAT, COOL oder FAN durchgeführt werden.
 • Im Testlaufmodus kann die Temperatur nicht angepasst werden.
 • Wenn kein korrekter Betrieb möglich ist, schalten einige Anzeigeleuchten (OPERATION, TIMER, STANDBY) ON oder OFF.

3. Um den Testbetrieb des Geräts zu beenden, drücken Sie die Not-Aus-Taste.
 • Zur Vermeidung ständiger Testläufe enthält dieser Modus eine Zeitschaltfunktion, die den Testlauf nach 60 Minuten abbricht.

HINWEIS

Nach dem EINschalten oder Anhalten der Außengeräte arbeiten diese etwa drei Minuten lang nicht.

Bei Stromausfall während des Betriebs
Wird die Stromzufuhr während des Betriebs unterbrochen, nimmt das Gerät seinen Betrieb anschließend automatisch unter Beibehaltung der zuvor verwendeten Einstellungen 
wieder auf.
Wichtige Informationen zum verwendeten Kühlmittel
Siehe die dem Außengerät beiliegende Installationsanleitung.

Durch Betätigung der „AUTO“-Taste sind folgende Funktionen 
verfügbar.

7-2. Steuerung mit Haupt-/Nebenfernbedienung
Ein (1) Innengerät kann über zwei (2) Kabelfernbedienungen gesteuert werden. Wenn 2 Fernbedienungen verwendet werden, muss eine der beiden als Nebenfernbedienung 
zugeordnet werden.

Anschließen von 2 Fernbedienungen zur 
Steuerung von 1 Innengerät Einstellungsmodus der Fernbedienung (CZ-RTC5B)

1 2

R1 R2

1 2 1 2

3

1 2 3

Fernbedienungsverkabelung
Klemmenleiste zur 
Fernbedienungsverkabelung

Fernbedienung (Haupteinheit) Fernbedienung (Nebengerät)
Wahlweise Wahlweise

Erde

3-LEITER-ANSCHLUSS

Außengerät

Innengerät

Erde

(1) Drücken und halten Sie die Tasten
 

, 
 
und  

4 Sekunden oder länger gleichzeitig gedrückt.
20:30 (THU)

START[ ](2) Wählen Sie „3. RC. setting mode“.
 

   
   

Maintenance func
1. Outdoor unit error data
2. Service contact

4. Test run
Sel. Page [ ] Confirm

20:30 (THU)

3. RC. setting mode

(3) Wählen Sie „Code no.“ und 
„Set data“.

 
   

    

(Wiederholen)
Codenr. Einstelldaten

RC. Setting mode
Code no. Set data

Sel. Next

20:30 (THU)

000101

(4) Drücken Sie 
• Nach Auswahl von „YES“, 

startet das Gerät neu.

Codenr. Posten
Einstelldaten

0000 0001
01 Haupt/Neben Neben Haupt

Einstellungsmodus der Fernbedienung 
(CZ-RTC4 / CZ-RTC4A) Einstellungsmodus der Fernbedienung (CZ-RTC6-Serie)

(1) Drücken und halten Sie die Tasten
 

A
 
und  mehrere Sekunden 

lang gleichzeitig gedrückt.

(2) Wählen Sie Codenr. /
 

(2) Wählen Sie Einstelldaten. 


Die Anzeige blinkt nicht mehr und 
leuchtet. Drücken Sie 

Codenr. Posten
Einstelldaten

0000 0001
01 Haupt/Neben Neben Haupt

(3) (1)(2) (1)

(1) Drücken und halten Sie die Tasten
 

,
  

und  4 Sekunden 
oder länger gleichzeitig gedrückt.

(2) Wählen Sie „RC. setting mode“.
      

Maintenance func
XX / XX

[ ][ ]

ECONAVI
nanoeX
RC. setting mode

(3) Wählen Sie „Code no.“ und „Set data“.
    

(Wiederholen)

RC. setting mode

[ ][ ]

Code no.

Set data

01

0001

(4)Drücken Sie .
• Nach Auswahl von „YES“, 

startet das Gerät neu.

Codenr. Posten
Einstelldaten

0000 0001
01 Haupt/Neben Neben Haupt

Serie CZ-RTC6 (Kabelfernbedienung)
Dieser Modus bedeutet eine starke Belastung für die Maschinen. Verwenden Sie ihn deshalb nur zur Durchführung des Testlaufs.

HINWEIS
• Nach dem EINschalten oder Anhalten der Außengeräte arbeiten diese etwa drei Minuten 

lang nicht.

(4) Drücken Sie die Taste . Der Testlauf wird gestartet.
Der Testlaufeinstellungen-Bildschirm erscheint auf dem 
LCD-Display.
• Der Testlauf kann mit Hilfe der Betriebsmodi HEAT, 

COOL oder FAN durchgeführt werden.
• Im Testlaufmodus kann die Temperatur nicht angepasst 

werden.
• Wenn ordnungsgemäßer Betrieb nicht möglich ist, wird 

ein Code auf dem LCD-Display der Fernbedienung 
angezeigt. (Informationen zum Alarminhalt finden Sie in 
der ERGÄNZUNG am Ende dieses Handbuchs.)

TEST

(5) Nach Abschluss des Testlaufs fahren Sie von Schritt (1) aus fort und wechseln Sie zu „OFF“ 
in Schritt (2).
• Zur Vermeidung ständiger Testläufe enthält diese Fernbedienung eine Zeitschaltfunktion, 

die den Testlauf nach 60 Minuten abbricht.

(1) Halten Sie die Tasten
 

,
  

und  für mehr als vier 
Sekunden gemeinsam gedrückt.
Der „Maintenance func“-Bildschirm erscheint auf dem 
LCD-Display.

Maintenance func
XX / XX

[ ][ ]

ECONAVI
nanoeX
RC. setting mode

(2) Durch Drücken der Taste  oder  bekommen Sie 
alle Menüs zu sehen.
Wählen Sie „Test run“ auf dem LCD-Display und 
drücken Sie die Taste .

Ändern Sie das Display von „OFF“ auf „ON“ durch 
Drücken der Taste  oder .
Drücken Sie dann die Taste .

Maintenance func
XX / XX

[ ][ ]

Test run
Sensor info.
Service check

Test run

Confrm[ ][ ]

ON

(3) Drücken Sie die Taste
 

.
 Auf dem LCD-Display wird „TEST“ angezeigt.

TEST

TESTLAUF7
7-1. Testlauf unter Verwendung der Kabelfernbedienung
CZ-RTC5B (High-spec kabelgebundene Fernbedienung)
Dieser Modus bedeutet eine starke Belastung für die Maschinen. Verwenden Sie ihn deshalb nur zur Durchführung des Testlaufs.

(4) Drücken Sie die Taste . Der Testlauf wird gestartet.
Der Testlaufeinstellungen-Bildschirm erscheint auf dem 
LCD-Display.
• Der Testlauf kann mit Hilfe der Betriebsmodi HEAT, 

COOL oder FAN durchgeführt werden.
• Im Testlaufmodus kann die Temperatur nicht angepasst 

werden.
• Wenn ordnungsgemäßer Betrieb nicht möglich ist, wird 

ein Code auf dem LCD-Display der Fernbedienung 
angezeigt. (Informationen zum Alarminhalt finden Sie in 
der ERGÄNZUNG am Ende dieses Handbuchs.)

FAN SPEED

FLAP

TEST
20:30 (THU)

COOL

MODE

(5) Nach Abschluss des Testlaufs fahren Sie von Schritt (1) aus fort und wechseln Sie zu „OFF“ in 
Schritt (2).
• Zur Vermeidung ständiger Testläufe enthält diese Fernbedienung eine Zeitschaltfunktion, die 

den Testlauf nach 60 Minuten abbricht.

(1) Halten Sie die Tasten
 

,
 
und  

für mehr als vier Sekunden gemeinsam gedrückt.
Der „Maintenance func“-Bildschirm erscheint auf 
dem LCD-Display.

Maintenance func
1. Outdoor unit error data
2. Service contact
3. RC setting mode
4. Test run

Sel. Page [ ] Confirm

20:30 (THU)

(2) Durch Drücken der Taste  oder  
bekommen Sie alle Menüs zu sehen. Wenn Sie den 
nächsten Bildschirm unverzüglich sehen möchten, 
drücken Sie die Taste  oder .
Wählen Sie „4. Test run“ auf dem LCD-Display und 
drücken Sie die Taste .
Ändern Sie das Display von „OFF“ auf „ON“ durch 
Drücken der Taste  oder .
Drücken Sie dann die Taste .

Maintenance func
1. Outdoor unit error data
2. Service contact
3. RC setting mode
4. Test run

Sel. Page [ ] Confirm

20:30 (THU)

[ ] Confirm

Test run

Change

20:30 (THU)

Test run

ON

(3) Drücken Sie die Taste
 

. Auf dem LCD-
Display wird „TEST“ angezeigt.

START[ ]

20:30 (THU)
TEST

20:30 (THU)

START[ ]

CZ-RTC4 / CZ-RTC4A (Timer-Fernbedienung)
Dieser Modus bedeutet eine starke Belastung für die Maschinen. Verwenden Sie ihn deshalb nur zur Durchführung des Testlaufs.

(1) Drücken Sie die Fernbedienungstaste  und halten Sie diese für mindestens vier Sekunden gedrückt.
Drücken Sie dann die Taste .
„ “ erscheint während des Testlaufs auf dem LCD-Display.
• Der Testlauf kann mit Hilfe der Betriebsmodi HEAT, COOL oder FAN durchgeführt werden.
• Im Testlaufmodus kann die Temperatur nicht angepasst werden.
• Wenn ordnungsgemäßer Betrieb nicht möglich ist, wird ein Code auf dem LCD-Display der Fernbedienung angezeigt. (Informationen zum 

Alarminhalt finden Sie in der ERGÄNZUNG am Ende dieses Handbuchs.)

(2) Drücken Sie nach erfolgtem Testlauf erneut die Taste .
Vergewissern Sie sich, dass „ “ vom LCD-Display verschwindet.
• Zur Vermeidung ständiger Testläufe enthält diese Fernbedienung eine Zeitschaltfunktion, die den Testlauf nach 60 Minuten abbricht.

(1) (1)(2)

HINWEIS
• Nach dem EINschalten oder Anhalten der Außengeräte arbeiten diese etwa drei Minuten 

lang nicht.

1



SICHERHEITSHINWEISE
 • Bitte lesen Sie die folgenden „SICHERHEITSHINWEISE“ vor der Inbetriebnahme sorgfältig durch.
 • Elektroarbeiten müssen von einem ausgebildeten Elektriker durchgeführt werden. Stellen Sie sicher, dass Sie für das zu 

montierende Modell die korrekte elektrische Leistung des Netzsteckers und des Hauptstromkreises benutzen.
 • Die hierin verwendeten Warnhinweise müssen unbedingt befolgt werden, weil sie sicherheitsrelevant sind. Die Bedeutung 

jedes Hinweises können Sie unten sehen. Fehlerhafte Montage, die darauf beruht, dass die Anweisungen nicht beachtet 
wurden, kann zu Schäden oder Beschädigungen führen. Die Bedeutung wird durch die folgenden Hinweise klassifi ziert.

 VORSICHT Dieser Hinweis deutet darauf hin, dass seine Nichtbeachtung zu schweren Verletzungen oder gar zum Tod führen kann.

 ACHTUNG Dieser Hinweis deutet darauf hin, dass seine Nichtbeachtung zu Verletzungen oder zu Beschädigungen führen kann.

Bei den folgenden Symbolen handelt es sich um Verbote:

Dieses Symbol auf weißem Grund kennzeichnet eine Tätigkeit, die VERBOTEN ist.

   Dieses Symbol auf dunklem Grund deutet darauf hin, dass eine bestimmte Tätigkeit durchgeführt werden muss.

 • Es ist ein Testlauf durchzuführen, um sicherzustellen, dass nach der Installation keine Fehlfunktionen auftreten. Danach 
ist dem Benutzer entsprechend der Bedienungsanleitung die Bedienung, Pfl ege und Wartung zu erläutern. Außerdem 
ist der Benutzer darauf hinzuweisen, dass er die Bedienungsanleitung aufbewahren soll.

 VORSICHT
Verwenden Sie nur die vom Hersteller empfohlenen Mittel zum Beschleunigen der Entfrostung und für die Reinigung. Durch den Einsatz ungeeigneter Verfahren 
oder die Verwendung inkompatibler Materialien können Beschädigungen des Produkts, Explosionen und ernsthafte Verletzungen hervorgerufen werden.
Installieren Sie das Außengerät nicht in der Nähe eines Balkongeländers. Wenn Sie das Gerät auf dem Balkon eines Hochhauses installieren, könnte ein 
Kind auf das Außengerät klettern und über das Geländer gelangen, so dass es zu einem Unfall kommen kann.
Verwenden Sie als Stromkabel keine nicht gekennzeichneten Kabel, veränderte Kabel, Verbindungs- oder Stromversorgungskabel. Das Gerät darf den 
Stromanschluss nicht mit anderen Geräten teilen.
Ein schlechter Kontakt, eine unzureichende Isolierung oder Überspannung können Elektroschocks oder Feuer verursachen.
Verknoten Sie das Stromversorgungskabel nicht. Die Temperatur des Stromversorgungskabels kann auf unzulässige Werte ansteigen.

Fassen Sie nicht in das Gerät und stecken Sie auch keine Gegenstände hinein, der mit hoher Geschwindigkeit drehende Ventilator könnte sonst Verletzungen verursachen. 

Stellen oder setzen Sie sich nicht auf das Außengerät, Sie könnten herunterfallen und sich verletzen. 
Verpackungsbeutel aus Kunststoff dürfen nicht in die Hände von Kindern gelangen, weil sonst Erstickungsgefahr besteht.
Lassen Sie bei der Installation oder Umplatzierung der Klimaanlage außer dem vorgegebenen Kältemittel keine anderen Substanzen, z.B. Luft, in den 
Kühlkreislauf (Rohre) gelangen.
Eine Luftbeimischung erhöht den Druck im Kühlkreislauf und führt zu Explosionen, Verletzungen, usw.
Unterlassen Sie es, das Gerät gewaltsam zu öffnen oder zu verbrennen, da es unter Druck steht. Setzen Sie das Gerät auch keinen heißen Temperaturen, 
Flammen, Funken oder anderen Zündquellen aus. Anderenfalls kann es explodieren und Verletzungen verursachen.
Verwenden Sie beim Nachfüllen oder Austauschen ausschließlich das Kältemittel vom angegebenen Typ. Anderenfalls können Beschädigungen des Produkts, 
Explosionen und Verletzungen die Folge sein.
 • Für das R32-Modell dürfen nur neue Leitungen, Überwurfmuttern und Werkzeuge verwendet werden, die für das Kältemittel R32 zugelassen sind. Die Verwendung 

vorhandener Rohre (R22) oder Überwurfmuttern zum Herstellen der Rohranschlüsse könnte zu einem abnorm hohen Druck im Kältekreislauf führen, und es 
besteht Explosions- und Verletzungsgefahr. Für R32 und R410A kann an der Außeneinheit und für das Rohr die gleiche Überwurfmutter verwendet werden.

 • Da der Betriebsdruck für R32/R410A im Vergleich zu Kältemittel R22 verwendenden Modellen höher ist, wird empfohlen, die konventionellen Leitungen und 
Überwurfmuttern auf der Seite des Außengeräts auszutauschen.

 • Wenn die Wiederverwendung von Leitungen unvermeidbar sein sollte, beachten Sie bitte die Anleitung 4 INSTALLATION DER KÄLTEMITTELLEITUNGEN 
(BEI WIEDERVERWENDUNG EXISTIERENDER KÄLTEMITTELLEITUNGEN).

 • Die Dicke der Kupferrohre, in denen R32 geführt wird, muss den Anforderungen entsprechen. Siehe 4 INSTALLATION DER KÄLTEMITTELLEITUNGEN 
Tabelle Leitungsdicken.

 • Der Restölanteil sollte nicht mehr als 40 mg/10 m betragen.
Überlassen Sie die Installation einem autorisierten Händler oder einer Fachkraft. Wenn eine durch den Benutzer vorgenommene Installation fehlerhaft ist, 
treten Wasserleckagen, Stromschläge oder Feuer auf.
Damit das Kältesystem funktioniert, führen Sie die Installation strikt nach diesen Installationsanleitungen aus. Eine unsachgemäße Installation kann zu 
Wasseraustritt, elektrischen Schlägen oder einem Brand führen.
Benutzen Sie das mitgelieferte Zubehör und die vorgeschriebenen Teile für die Installation. Andernfalls kann es Fehlfunktionen, Wasserleckagen, Feuer 
oder Stromschläge verursachen.
Installieren Sie das Gerät an einem belastungsfähigen Ort, der das Gewicht der Anlage aushält. Falls die Stabilität nicht ausreicht und die Anlage nicht 
einwandfrei angebracht ist, kann diese herunterfallen und Verletzungen verursachen.
Die Elektroarbeiten sind unter Beachtung nationaler Regelungen, Rechtsvorschriften sowie dieser Installationsanleitung durchzuführen. Für die Einspeisung 
ist ein separater Stromkreis vorzusehen. Wenn die Leistung des Stromkreises ungenügend ist oder Mängel bei den Arbeiten an der Elektrik vorliegen, 
werden Stromschläge oder Brände verursacht.
Für die Verbindungsleitung zwischen Innen- und Außengerät dürfen keine Kabelverlängerungen verwendet werden. Verwenden Sie für die Verbindung zwischen 
Innen- und Außengerät das vorgeschriebene Kabel, beachten Sie dazu die Anleitung 7 Elektrische Verkabelung und schließen Sie das Kabel fest an 
den Innen- und Außengeräteklemmen an. Der Kabelanschlss ist zur Zugentlastung mit Kabelbindern zu befestigen. Falls der Anschluss nicht einwandfrei 
durchgeführt ist, können die Anschlüsse überhitzen und eine Brandgefahr darstellen.
Die Kabel müssen richtig verlegt werden, damit der Deckel des Anschlusskastens richtig sitzt. Falls die Abdeckung des Anschlusskastens nicht ordnungsgemäß 
angebracht ist, kann dies zu elektrischen Schlägen oder Feuer führen.
Das Klimagerät muss geerdet und sollte möglichst mit einem FI-Schutzschalter mit einer Empfi ndlichkeit von 30mA bei 0,1 s oder weniger versehen werden. 
Eine unzureichende Installation kann bei Störungen des Geräts zu elektrischen Schlägen und Feuer oder zu Undichtigkeiten führen.
Bevor der Verdichter in Betrieb genommen wird, müssen die Kältemittelleitungen ordnungsgemäß verlegt und angeschlossen sein. Ist dies nicht der Fall, 
und der Verdichter wird bei geöffneten Ventilen in Betrieb genommen, wird Luft angesaugt, was zu erhöhten Drücken im Kältekreislauf führt, so dass 
Explosions- und Verletzungsgefahr besteht.
Nach einem eventuellen Abpumpvorgang des Kältemittels ist der Verdichter abzuschalten, bevor der Kältekreis geöffnet wird. Wenn Kältemittelleitungen 
entfernt werden, während der Verdichter noch in Betrieb ist und die Ventile geöffnet sind, wird Luft angesaugt, was zu erhöhten Drücken im Kältekreislauf 
führt, so dass Explosions- und Verletzungsgefahr besteht.
Die Überwurfmuttern sind wie beschrieben mit einem Drehmomentschlüssel anzuziehen. Werden sie zu fest angezogen, können sie nach einiger Zeit 
brechen, so dass Kältemittel austritt.
Nach Beendigung der Installation ist sicherzustellen, dass kein Kältemittel austritt. Bei Kontakt mit Feuer kann sonst giftiges Gas entstehen.
Falls während des Betriebs Kühlgas austritt, lüften Sie. Beim Kontakt mit Feuer kann sonst giftiges Gas entstehen.
Beachten Sie, dass Kältemittel u. U. geruchlos sind.
Dieses Gerät muss ordnungsgemäß geerdet werden. Die Erdung darf nicht mit Gas- oder Wasserleitungen oder der Erdung von Blitzableitern und Telefonen verbunden sein.
Eine unzureichende Erdung kann bei Störungen des Geräts zu elektrischen Schlägen oder zu Undichtigkeiten führen.

 ACHTUNG
Installieren Sie das Gerät nicht an einem Ort, an dem Leckagen von entfl ammbaren Gasen auftreten können. Falls Gas austritt und sich in der 
Umgebung des Geräts ansammelt, kann es Feuer verursachen.
Verhindern Sie, dass Flüssigkeiten oder Dämpfe in Sickergruben oder in die Kanalisation gelangen, da der Dampf schwerer als Luft ist und 
Atmosphären mit Erstickungsgefahr bilden kann.
Das Gerät nicht überfüllen, beachten Sie die Füllmengenspezifi kation. Überfüllen verursacht Überstrom und beschädigt den Verdichter.
Während der Leitungsmontage, einer Neuinstallation oder Reparaturen an Anlagenteilen darf kein Kältemittel abgelassen werden. Beachten 
Sie, dass das fl üssige Kältemittel bei Kontakt mit der Haut Erfrierungen verursachen kann.
Installieren Sie dieses Gerät nicht in einem Waschraum oder an anderen Orten, an denen Wasser von der Decke herabtropfen oder Ähnliches 
auftreten kann.

Fassen Sie nicht die scharfkantigen Aluminiumlamellen an, Sie könnten sich sonst verletzen. 
Die Kondensatleitung muss korrekt angeschlossen sein. Bei unsachgemäß ausgeführtem Ablauf kann Wasser austreten und Schäden verursachen.
Wählen Sie einen Aufstellungsort, wo das Gerät sich einfach warten lässt.
Eine falsche Installation, Wartung oder Reparatur dieses Klimageräts kann das Risiko von Rissen erhöhen und zu Sachschäden oder 
Verletzungen führen.
Stromanschluss des Raumklimageräts:
Verwenden Sie ein Netzkabel vom Typ mit der Bezeichnung 60245 IEC 57 oder ein schwereres Kabel.
Schließen Sie das Netzkabel des Klimageräts an einen Schutzschalter für die nicht lösbare Verbindung an. Es muss ein bipolarer Schalter mit 
einem Kontaktabstand von mindestens 3,0 mm sein.
Die Stromversorgung sollte an einem einfach erreichbaren Platz angebracht sein, damit der Stecker im Notfall schnell herausgezogen werden kann.
Installationsarbeiten.
Zur Ausführung der Installationsarbeiten sind möglicherweise zwei Personen nötig.
Halten Sie eventuell erforderliche Lüftungsöffnungen von Hindernissen frei.

VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE VERWENDUNG DES KÄLTEMITTELS VOM TYP R32
 • Die grundlegenden Installationsverfahren sind mit denen bei Modellen mit konventionellen Kältemitteln (R410A, R22) identisch.

Achten Sie jedoch besonders auf folgende Punkte:

 VORSICHT
Das Gerät sollte in einem gut belüfteten Raum mit einer Innenfl äche größer als Amin (m²) [siehe Überprüfung der Dichtebegrenzung] aufbewahrt, 
installiert und betrieben werden, in der es keine kontinuierlich in Betrieb befi ndliche Zündquelle gibt. Halten Sie alle in Betrieb befi ndlichen 
Gasgeräte oder eingeschalteten Elektroheizer von offenen Flammen fern. Anderenfalls kann es explodieren und Verletzungen verursachen.
Die Vermischung verschiedener Kältemittel in einem System ist untersagt. Modelle, die die Kältemittel R32 und R410A verwenden, haben 
einen unterschiedlichen Ladeanschluss-Gewindedurchmesser, um eine fehlerhafte Befüllung mit dem Kältemittel R22 zu verhindern und die 
Sicherheit zu erhöhen.
Überprüfen Sie dies deshalb im Voraus. [Der Ladeanschluss-Gewindedurchmesser für R32 und R410A beträgt 12,7 mm (1/2 Zoll).] 
Es ist sicherzustellen, dass keine Fremdstoffe (Öl, Wasser usw.) in die Rohrleitungen eindringen.
Versiegeln Sie darüber hinaus ordnungsgemäß die Öffnungen, wenn Sie die Rohrleitungen lagern, indem Sie sie zuklemmen, zukleben usw. 
(Die Handhabung von R32 ist mit der von R410A vergleichbar.)
Betrieb, Wartung, Reparatur und Rückgewinnung des Kältemittels sollten von im Umgang mit brennbaren Kältemitteln geschultem und 
zertifi ziertem Personal und entsprechend den Empfehlungen des Herstellers durchgeführt werden. Alle Personen, die ein System oder damit 
verbundene Systemteile bedienen, warten oder instand halten, müssen dafür geschult und zertifi ziert sein.
Sämtliche Teile des Kühlkreislaufs (Verdampfer, Luftkühler, AHU, Kondensatoren oder Flüssigkeitssammler) sowie die Rohrleitungen dürfen 
sich nicht in der Nähe von Wärmequellen, offenen Flammen, Betriebsgasgeräten oder laufenden elektrischen Heizgeräten befi nden.
Der Benutzer/Eigentümer oder sein Bevollmächtigter muss die Alarme, die Gerätebeatmung und die Melder mindestens einmal jährlich, soweit 
nach nationalen Vorschriften erforderlich, regelmäßig überprüfen, um ihre ordnungsgemäße Funktion zu gewährleisten.

Ein Betriebsbuch ist zu führen. Die Ergebnisse dieser Prüfungen sind im Betriebsbuch zu vermerken.

Bei Lüftungen in besetzten Räumen ist zu prüfen, ob keine Behinderung vorliegt.

Vor der Inbetriebnahme eines neuen Kältesystems sollte die für die Inbetriebnahme des Systems verantwortliche Person sicherstellen, dass 
geschultes und zertifi ziertes Bedienpersonal anhand der Betriebsanleitung über den Aufbau, die Überwachung, den Betrieb und die Wartung 
des Kältesystems sowie die zu beachtenden Sicherheitsvorkehrungen und die Eigenschaften und Handhabung des verwendeten Kältemittels 
eingewiesen wird.
Die allgemeinen Anforderungen an geschultes und zertifi ziertes Personal sind nachfolgend angegeben:
a) Kenntnisse in puncto Gesetzgebung, Vorschriften und Normen im Zusammenhang mit brennbaren Kältemitteln,
b) Detaillierte Kenntnisse und Fähigkeiten zu folgenden Themen: Umgang mit brennbaren Kältemitteln, persönliche Schutzausrüstung, Verhinderung 

von Kältemittelaustritt, Umgang mit Flaschen, Befüllung, Lecksuche, Rückgewinnung und Entsorgung,
c) Fähigkeit, die Anforderungen der nationalen Gesetzgebung sowie der Vorschriften und Normen zu verstehen und in der Praxis anzuwenden und,
d) Absolvieren einer kontinuierlichen Fort- und Weiterbildung zur Aufrechterhaltung dieses Know-hows.
Rohrleitungen von Klimageräten sind in Aufenthaltsbereichen so zu installieren, dass sie gegen unbeabsichtigte Beschädigungen während 
Betrieb und Wartung geschützt sind.

Gegen übermäßige Vibrationen oder Pulsieren der Rohrleitungen sind geeignete Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen.

Stellen Sie sicher, dass Schutzvorrichtungen, Kühlleitungen und Verbindungsstücke gegen schädliche Umwelteinfl üsse geschützt sind (z. B. 
Gefahren wie Ansammeln und Einfrieren von Wasser in Entlastungsleitungen oder das Ansammeln von Schmutz und Ablagerungen).
Ausdehnung und Kontraktion von langen Rohrleitungen in Kälteanlagen sind bei Auslegung und Installation (montiert und geschützt) so zu 
berücksichtigen, dass die Wahrscheinlichkeit eines hydraulischen Schlages mit Schäden an der Anlage minimiert wird.

Schützen Sie die Kälteanlage vor Beschädigungen und Bruch aufgrund von Bewegung von Möbeln oder Umbauten.

Um sicherzustellen, dass keine Undichtigkeiten auftreten, müssen vor Ort hergestellte Kältemittelanschlüsse in Innenräumen auf Dichtheit 
geprüft werden. Die Prüfmethode muss eine Empfi ndlichkeit von 5 Gramm Kältemittel pro Jahr oder besser unter einem Druck von mindestens 
0,25 mal dem maximalen zulässigen Druck (>1,04 MPa, max 4,15 MPa) haben. Es darf keine Leckage festgestellt werden.

 ACHTUNG
1. Allgemein

 • Es ist sicherzustellen, dass die Installation der Rohre auf ein Minimum reduziert wird. Vermeiden Sie die Verwendung von verbogenen 
Rohren und erlauben Sie keine spitzwinkligen Krümmungen.

 • Es ist sicherzustellen, dass die Rohre vor technischen Schäden geschützt werden.
 • Nationale Gasverordnungen, kommunale Regelungen und Gesetze sind einzuhalten. Benachrichtigen Sie die zuständigen Behörden 

in Übereinstimmung mit allen geltenden Vorschriften.
 • Sorgen Sie dafür, dass alle mechanischen Verbindungen zu Wartungszwecken zugänglich sind.
 • In Fällen, wo eine mechanische Belüftung erforderlich ist, sind die Lüftungsöffnungen frei von Hindernissen zu halten.
 • Beachten Sie bei der Entsorgung des Produkts die Vorkehrungen von Punkt 11, und halten Sie die nationalen Vorschriften ein.
 • Bei einer Feldladung muss der sich durch die unterschiedliche Rohrlänge ergebende Einfl uss auf die Kältemittelfüllung quantifi ziert, 

gemessen und gekennzeichnet werden.
Bei Fragen zur sachgemäßen Handhabung wenden Sie sich bitte an die städtischen Ämter vor Ort.

 • Es ist sicherzustellen, dass die Füllmenge der Größe des Zimmers entspricht, in dem die das Kältemittel enthaltenden Teile installiert sind.
 • Stellen Sie sicher, dass die Kältemittelfüllung nicht durchsickert.
 • Tragen Sie eine geeignete Schutzausrüstung, darunter einen Atemschutz, wenn die Bedingungen es erfordern.
 • Halten Sie alle Zündquellen und heiße Metalloberfl ächen fern.

2. Wartung
2-1. Qualifi kation des Personals

 • Jede qualifi zierte Person, die mit Arbeiten oder Eingriffen in einem Kältemittelkreislauf beschäftigt ist, sollte im Besitz eines aktuell 
gültigen, von einer in der Branche anerkannten Prüfstelle ausgestellten Zertifi kats sein, das ihre Kompetenz zum gefahrlosen Umgang 
mit Kältemitteln gemäß einer anerkannten Industriespezifi kation ausweist.

 • Die Wartung sollte nur gemäß den Empfehlungen des Geräteherstellers durchgeführt werden. Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
die die Unterstützung durch andere Fachkräfte erfordern, dürfen nur unter der Aufsicht der für die Verwendung von brennbaren 
Kältemitteln zuständigen Person durchgeführt werden.

 • Die Wartung sollte nur gemäß den Empfehlungen des Herstellers durchgeführt werden.
 • Das System wird von einem geschulten und zertifi zierten Servicepersonal, das vom Benutzer oder Verantwortlichen eingesetzt wird, 

geprüft, regelmäßig überwacht und gewartet.

2-2. Prüfungen des Areals
 • Vor Beginn der Arbeiten an Systemen mit brennbaren Kältemitteln sind Sicherheitskontrollen notwendig, damit das Risiko einer 

Entzündung möglichst gering ist.
Für die Reparaturarbeiten am Kältesystem müssen die Vorkehrungen unter Punkt 2-3 bis 2-7 befolgt werden, bevor Arbeiten am System 
durchgeführt werden.

2-3. Arbeitsverfahren

 • Die Arbeiten müssen gemäß einem kontrollierten Verfahren durchgeführt werden, um das Risiko zu minimieren, dass während der 
Arbeiten entzündliche Gase oder Dämpfe vorhanden sind.

7. Entfernung und Entleerung
 • Wenn zu Reparaturen – oder für andere Zwecke – in den Kältemittelkreislauf eingegriffen wird, sind 

konventionelle Verfahren anzuwenden.
Es ist jedoch wichtig, bewährte Methoden zu befolgen, da die Entfl ammbarkeit eine Rolle spielt.
Das folgende Verfahren sollte eingehalten werden:

• kältemittel entfernen -> • Kreislauf mit Edelgas bereinigen -> • luftleer pumpen -> 
• mit Edelgas bereinigen -> • Kreislauf durch Schneiden oder Löten öffnen

 • Die Kältemittelladung sollte in die korrekten Recycling-Flaschen abgesaugt werden.
 • Das System muss mit sauerstofffreiem Stickstoff (OFN) gespült werden, damit das Gerät sicher wird. 

(Bemerkung: OFN = sauerstofffreier Stickstoff, eine Art von Edelgas)
 • Dieser Prozess muss möglicherweise mehrmals wiederholt werden.
 • Druckluft oder Sauerstoff dürfen für diese Aufgabe nicht verwendet werden.
 • Die Spülung soll erreicht werden, indem das Vakuum im System mit sauerstofffreiem Stickstoff 

unterbrochen und weiter gefüllt wird, bis der Betriebsdruck erreicht ist. Dann soll in die Atmosphäre 
entlüftet und schließlich wieder ein Vakuum hergestellt werden.

 • Dieser Prozess soll wiederholt werden, bis im System kein Kältemittel mehr vorhanden ist.
 • Wenn die endgültige sauerstofffreie Stickstoffl adung verwendet wird, muss das System bis auf 

Atmosphärendruck entlüftet werden, damit Arbeiten stattfi nden können.
 • Dieser Vorgang ist unabdingbar, wenn Lötarbeiten an den Rohrleitungen durchgeführt werden sollen.
 • Es ist zu sicherzustellen, dass sich das Ventil für die Vakuumpumpe nicht in der Nähe von potentiellen 

Zündquellen befi ndet und eine Belüftung zur Verfügung steht.
8. Ladeverfahren

 • Neben den konventionellen Ladeverfahren müssen folgende Anforderungen eingehalten werden.
- Es ist zu sicherzustellen, dass bei der Verwendung von Ladeeinrichtungen keine Kontamination von 

verschiedenen Kältemitteln auftritt.
- Schläuche und Leitungen sollten so kurz wie möglich sein, damit in ihnen so wenig Kältemittel wie 

möglich enthalten ist.
- Flaschen sind in einer geeigneten Position entsprechend der Anweisungen aufzubewahren.
- Es ist zu sicherzustellen, dass das Kältesystem geerdet ist, bevor es mit Kältemittel befüllt wird.
- Kennzeichnen Sie das System, wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist (sofern nicht bereits erfolgt).
- Äußerste Sorgfalt ist anzuwenden, das Kältesystem nicht zu überfüllen.

 • Vor dem Nachladen des Systems muss dessen Druck mit sauerstofffreiem Stickstoff überprüft 
werden (siehe Punkt 7).

 • Das System muss nach Abschluss des Ladevorgangs, jedoch noch vor der Inbetriebnahme auf 
Lecks überprüft werden.

 • Eine nachfolgende Dichtheitsprüfung muss vor dem Verlassen des Standorts durchgeführt werden.
 • Eine elektrostatische Aufl adung kann entstehen und einen gefährlichen Zustand beim Laden und 

Ablassen des Kältemittels verursachen.
Zur Vermeidung von Brand- und Explosionsgefahr leiten Sie die Reibungselektrizität während der 
Umsetzung ab, indem Sie vor dem Laden/Ablassen eine Erdung und einen Potenzialausgleich von 
Behältern und Anlagen durchführen.

9. Außerbetriebnahme
 • Vor der Durchführung dieses Verfahrens kommt es darauf an, dass der Techniker mit der Ausrüstung 

und allen Details komplett vertraut ist.
 • Als bewährte Verfahrensweise wird empfohlen, dass alle Kältemittel gefahrlos zurückgewonnen 

werden.
 • Bevor die Aufgabe durchgeführt wird, muss für den Fall, dass vor der Wiederverwendung der 

zurückgewonnen Kältemittel eine Analyse benötigt wird, eine Öl- und Kältemittelprobe entnommen 
werden.

 • Es ist notwendig, dass elektrischer Strom zur Verfügung steht, bevor mit der Aufgabe begonnen wird.
a) Machen Sie sich mit der Ausrüstung und deren 

Funktionsweise vertraut.
b) Das System ist elektrisch zu isolieren.
c) Überprüfen Sie Folgendes, bevor Sie das 

Verfahren beginnen:

 • mechanische Handhabungstechnik ist bei Bedarf 
für den Umgang mit Kältemittelfl aschen verfügbar;

 • die gesamte persönliche Schutzausrüstung ist 
verfügbar und wird richtig verwendet;

 • der Absaugprozess wird zu allen Zeiten von 
einer sachkundigen Person beaufsichtigt;

 • Absauggeräte und -f laschen erfül len die 
entsprechenden Normen.

d) Pumpen Sie nach Möglichkeit das 
Kältemittelsystem ab.

e) Wenn ein Vakuum nicht möglich ist, 
implementieren Sie einen Verteiler, sodass 
das Kältemittel aus verschiedenen Teilen des 
Systems entfernt werden kann.

f) Es ist sicherzustellen, dass sich die Flasche 
auf der Waage befi ndet, bevor die Absaugung 
durchgeführt wird.

g) Starten Sie die Absaugmaschine, und arbeiten 
Sie getreu den Anweisungen.

h) Überfüllen Sie die Flaschen nicht. (Nicht mehr 
als 80 Volumenprozent Flüssigfüllung.)

i) Überschreiten Sie nicht den maximalen 
Betriebsdruck der Flasche, auch nicht 
vorübergehend.

j) Wenn die Flaschen korrekt gefüllt wurden und 
der Prozess abgeschlossen ist, stellen Sie 
sicher, dass die Flaschen und die Ausrüstung 
unverzüglich vom Standort entfernt werden 
und alle Absperrventile an der Ausrüstung 
verriegelt sind.

k) Das abgesaugte Kältemittel darf erst wieder 
in ein anderes Kältesystem eingefüllt werden, 
nachdem es gereinigt und überprüft wurde.

 • Eine elektrostatische Aufl adung kann entstehen und einen gefährlichen Zustand beim Laden bzw. 
Ablassen des Kältemittels verursachen.
Zur Vermeidung von Brand- und Explosionsgefahr leiten Sie die Reibungselektrizität während der 
Umsetzung ab, indem Sie vor dem Laden/Ablassen eine Erdung und einen Potenzialausgleich von 
Behältern und Anlagen durchführen.

10. Kennzeichnung
 • Es sind Etiketten anzubringen, die besagen, dass die Ausrüstung außer Betrieb genommen und das 

Kältemittel entleert wurde.
 • Das Etikett muss datiert und unterzeichnet werden.
 • Es ist sicherzustellen, dass die Ausrüstung mit Etiketten gekennzeichnet wurde, die besagen, dass 

die Ausrüstung brennbare Kältemittel enthält.
11. Rückgewinnung

 • Beim Entfernen von Kältemittel aus einem System, entweder zur Wartung oder zur Außerbetriebnahme, 
wird als bewährte Verfahrensweise empfohlen, dass alle Kältemittel gefahrlos abgesaugt werden.

 • Beim Umfüllen von Kältemittel in die Flaschen ist sicherzustellen, dass nur geeignete Kältemittel-
Absaugfl aschen eingesetzt werden.

 • Es ist sicherzustellen, dass die korrekte Anzahl von Flaschen zum Aufnehmen der gesamten Systemladung 
verfügbar sind.

 • Alle zu verwendenden Flaschen sind für das abgesaugte Kältemittel ausgewiesen und entsprechend 
gekennzeichnet (d. h. spezielle Flaschen für die Rückgewinnung von Kältemittel).

 • Die Flaschen müssen mit einem Überdruckventil ausgestattet und die zugehörigen Absperrventile in 
einwandfreiem Zustand sein.

 • Die Recyclingfl aschen sind luftleer und nach Möglichkeit gekühlt, bevor die Absaugung erfolgt.
 • Die Recycling-Ausrüstung muss in einwandfreiem Zustand sein und über eine griffbereite Reihe von 

Anweisungen bezüglich der Ausrüstung verfügen. Sie muss für das Recycling der griffbereiten Ausrüstung 
und für die Absaugung von brennbaren Kältemitteln geeignet sein.

 • Darüber hinaus muss eine Reihe von geeichten Waagen zur Verfügung stehen und einen einwandfreien 
Zustand aufweisen.

 • Die Schläuche müssen komplett mit leckagefreien Trennkupplungen und in gutem Zustand vorliegen.
 • Überprüfen Sie vor Verwendung der Absaugmaschine, dass sie sich in einem einwandfreien 

Betriebszustand befi ndet, ordnungsgemäß gepfl egt wurde und dass alle zugehörigen elektrischen 
Komponenten versiegelt sind, um im Falle einer Kältemittelfreisetzung eine Entzündung zu verhindern.
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an den Hersteller.

 • Das abgesaugte Kältemittel sollte in der korrekten Recycling-Flasche an den Kältemittellieferanten 
zurückgebracht und mit dem entsprechenden Entsorgungsnachweis versehen werden.

 • Mischen Sie keinesfalls Kältemittel in den Rückgewinnungsgeräten und vor allem nicht in den Flaschen.
 • Wenn Kompressoren oder Kompressoröle entfernt werden sollen, ist sicherzustellen, dass sie auf ein 

akzeptables Maß luftleer gepumpt wurden, um zu gewährleisten, dass kein brennbares Kältemittel im 
Schmierstoff verbleibt.

 • Der Leerungsprozess erfolgt vor der Rückgabe des Kompressors an die Lieferanten.
 • Es sollte lediglich eine Elektroheizung für das Kompressorgehäuse eingesetzt werden, um diesen Vorgang 

zu beschleunigen.
 • Wenn Öl aus einem System abgelassen wird, muss dies gefahrlos durchgeführt werden.

Für die Montage erforderliche Werkzeuge
1 Kreuzschlitz-Schraubendreher
2 Wasserwaage
3 Elektrische Bohrmaschine, 

Bohrer (ø70 mm)
4 Sechskantschlüssel (4 mm)

5 Schraubenschlüssel
6 Rohrschneider
7 Reibahle
8 Messer
9 Gaslecksuchgerät

10 Bandmaß
11 Thermometer
12 Megohmmeter
13 Mehrfachmessgerät

14 Drehmomentschlüssel
18 N•m (1,8 kgf•m)
42 N•m (4,3 kgf•m)
55 N•m (5,6 kgf•m)

65 N•m (6,6 kgf•m)
100 N•m (10,2 kgf•m)

15 Vakuumpumpe
16 Manometerstation
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 ACHTUNG
R32

KÄLTEMITTEL
Diese Klimaanlage enthält und verwendet das Kältemittel R32.

DIESES PRODUKT DARF NUR VON QUALIFIZIERTEM PERSONAL INSTALLIERT ODER GEWARTET WERDEN.
Beachten Sie nationale, bundesstaatliche und regionale Gesetze, Verordnungen, Richtlinien sowie Installations- 

und Bedienungsanleitungen, bevor dieses Produkt installiert, gewartet und/oder repariert wird.

INSTALLATIONSANLEITUNG FÜR DAS AUSSENGERÄT
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 Die im Abschnitt „4. INSTALLATION DER KÄLTEMITTELLEITUNGEN“ aufgeführten Warnhinweise zur Installation der Kältemittelleitungen sind zu beachten. 
Außerdem ist unbedingt darauf zu achten, dass keine Verunreinigungen (Wasser oder Mineralöle wie z. B. Suniso-Öle) mit R32 vermischt werden.

 Die anzuschließenden Innengeräte müssen mit R32 kompatibel sein (siehe entsprechende Modelle im Katalog). Das Produkt kann eventuell nicht korrekt 
betrieben werden, wenn es an andere Innengeräte angeschossen wird.

 Panasonic haftet nicht für Unfälle oder Schäden, die von einer unsachgemäßen, nicht in den detaillierten Anleitungen vorgesehenen Installation herrühren. 
Funktionsstörungen aufgrund unkorrekter Installation sind ebenso wenig von der Produktgarantie gedeckt.

Informationen zur Installation des Innengerätes siehe in der Installationsanleitung für Innengeräte.
Hinweis:  Es ist sicherzustellen, dass diese Installationsanleitung dem Installateur ausgehändigt wird, 

und dass der Kunde darauf hingewiesen wird, sie an einem sicheren Ort aufzubewahren.

ACXF60-42280

FETSGELEGTE KÜHLKAPAZITÄT MODELLNAME FETSGELEGTE KÜHLKAPAZITÄT MODELLNAME
36 U-36PZH3E5 60 U-60PZH3E5
50 U-50PZH3E5

2-4. Allgemeiner Arbeitsbereich
 • Das gesamte Wartungspersonal und andere Mitarbeiter, die in der näheren Umgebung arbeiten, müssen hinsichtlich des Wesens der 

durchgeführten Arbeiten angewiesen und überwacht werden.
 • Vermeiden Sie Arbeiten in engen und geschlossenen Räumen. Achten Sie immer darauf, dass Sie sich nicht in der Nähe der Quelle 

befi nden, mindestens 2 Meter Sicherheitsabstand einhalten oder die Freifl äche in einem Radius von mindestens 2 Metern abgrenzen.

2-5. Prüfung auf Vorhandensein von Kältemittel
 • Der Bereich muss mit einem entsprechenden Kältemitteldetektor vor und während der Arbeiten überprüft werden, um sicherzustellen, 

dass der Techniker über eine mögliche brennbare Atmosphäre informiert wird.
 • Es ist sicherzustellen, dass die verwendeten Leck-Detektoren für die Verwendung mit brennbaren Kältemitteln geeignet sind, d. h. dass 

sie funkenfrei, angemessen versiegelt und eigensicher sind.
 • Für den Fall, dass Kältemittel ausgelaufen sind bzw. verschüttet wurden, lüften Sie sofort den Bereich und halten Sie sich mit dem 

Rücken gegen den Wind und entfernt von der Austrittsstelle.
 • Für den Fall, dass Kältemittel ausgelaufen sind bzw. verschüttet wurden, benachrichtigen Sie Personen, die sich in Windrichtung des 

ausgelaufenen/verschütteten Produkts befi nden, isolieren Sie den umgebenden Gefahrenbereich, und halten Sie unbefugte Personen fern.

2-6. Vorhandensein eines Feuerlöschers
 • Wenn Arbeiten mit offener Flamme an den Kühlanlagen oder damit verbundenen Teilen durchgeführt werden sollen, müssen geeignete 

Feuerlöscheinrichtungen griffbereit sein.
 • Ein Pulverfeuerlöscher oder ein CO2-Feuerlöscher muss in der Nähe des Ladebereichs griffbereit sein.

2-7. Keine Zündquellen
 • Personen, die Arbeiten an einem Kältesystem durchführen, zu denen eine Offenlegung von Rohren gehört, die brennbare Kältemittel 

enthalten oder enthalten haben, dürfen keine Zündquellen verwenden, die zu einer Brand- oder Explosionsgefahr führen können. Die 
betreffende Person darf bei der Durchführung dieser Arbeiten nicht rauchen.

 • Alle möglichen Zündquellen, darunter das Rauchen von Zigaretten, sollten ausreichend weit weg vom Ort der Installation, Reparatur, 
Beseitigung und Entsorgung gehalten werden, wenn die Möglichkeit besteht, dass Kältemittel an den umgebenden Raum freigegeben 
werden können.

 • Vor Beginn der Arbeiten muss die Gegend um die Ausrüstung herum inspiziert werden, um sicherzustellen, dass keine Brand- oder 
Zündgefahr vorhanden ist.

 • „Rauchen verboten!“-Schilder müssen aufgestellt werden.

2-8. Belüfteter Bereich
 • Es ist sicherzustellen, dass der Bereich im Freien ist oder ausreichend belüftet wird, bevor in das System eingegriffen oder Arbeiten 

mit offener Flamme durchgeführt werden.
 • Eine gewisse Belüftung muss während des Zeitraums, in dem die Arbeiten durchgeführt werden, aufrecht erhalten bleiben.
 • Die Belüftung sollte eventuell freigegebenes Kältemittel gefahrlos aufl ösen und vorzugsweise nach außen in die Atmosphäre abgeben.

2-9. Kontrollen der Kühlanlagen
 • Wenn elektrische Bauteile ausgetauscht werden, müssen die neuen Teile für den betreffenden Zweck geeignet sein und die korrekten 

technischen Daten aufweisen.
 • Die Wartungs- und Reparaturrichtlinien des Herstellers müssen stets eingehalten werden.
 • Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an die technische Kundendienstabteilung des Herstellers.
 • Die folgenden Überprüfungen gelten für Installationen mit brennbaren Kältemitteln.

- Es ist sicherzustellen, dass die tatsächliche Füllmenge der Größe des Zimmers entspricht, in dem die das Kältemittel enthaltenden 
Teile installiert sind.

- Die Belüftungsgeräte und Steckdosen funktionieren angemessen, und der Zugang zu ihnen ist nicht versperrt.
- Wenn ein indirekter Kühlkreislauf verwendet wird, muss der Sekundärkreislauf auf das Vorhandensein von Kältemittel kontrolliert 

werden.
- Die Kennzeichnung an den Geräten muss weiterhin sichtbar und lesbar sein. Unleserliche Kennzeichnungen und Schilder müssen 

ausgebessert werden.
- Kältetechnikrohre oder -bauteile sind an einer Position installiert, wo sie wahrscheinlich keinem Stoff ausgesetzt sind, der Kältemittel 

enthaltende Bauelemente durch Oxydation zerstören kann. Eine Ausnahme besteht, wenn die Bauteile aus Werkstoffen bestehen, 
die von Natur aus gegen Korrosionen resistent sind, oder sie angemessen vor Korrosionen geschützt sind.

2-10. Kontrollen der elektrischen Geräte
 • Die Reparatur- und Wartungsarbeiten an elektrischen Bauteilen müssen anfängliche Sicherheitsprüfungen und Bauteil-

Inspektionsverfahren umfassen.
 • Anfängliche Sicherheitsüberprüfungen müssen folgende Punkte umfassen, sind aber nicht auf diese beschränkt:-

- Die Kondensatoren sind entladen: Dies muss auf sichere Weise erfolgen, um eine Funkenbildung zu vermeiden.
- Es liegen keine stromführenden elektrischen Bauteile und Kabel beim Füllen, Absaugen oder Säubern des Systems frei.
- Es besteht eine kontinuierliche Erdung.

 • Die Wartungs- und Reparaturrichtlinien des Herstellers müssen stets eingehalten werden.
 • Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an die technische Kundendienstabteilung des Herstellers.
 • Wenn ein Fehler vorhanden ist, der die Sicherheit beeinträchtigen könnte, darf keine Stromversorgung mit dem Kreislauf verbunden 

werden, bis der Fehler zufriedenstellend behoben wurde.
 • Wenn der Fehler nicht sofort behoben werden kann, aber der Betrieb fortgesetzt werden muss, sollte eine angemessene temporäre 

Lösung verwendet werden.
 • Der Besitzer der Ausrüstung muss informiert werden, damit anschließend alle Beteiligten Bescheid wissen.

3. Reparaturen an versiegelten Bauteilen
 • Während der Reparaturen an versiegelten Bauteilen müssen alle elektrischen Zuleitungen von der Ausrüstung, an der gearbeitet 

wird, getrennt werden, bevor versiegelte Abdeckungen usw. entfernt werden.
 • Wenn während der Wartung eine elektrische Stromversorgung zur Ausrüstung absolut notwendig ist, muss eine dauerhaft in Betrieb 

befi ndliche Form der Lecksuche am kritischsten Punkt implementiert werden, damit diese vor einer möglicherweise gefährlichen 
Situation warnen kann.

 • Besondere Aufmerksamkeit sollte folgenden Punkten gezollt werden, um sicherzustellen, dass bei Arbeiten an elektrischen Bauteilen 
das Gehäuse nicht dahingehend verändert wird, dass das Schutzniveau beeinträchtigt wird. Dazu gehören Schäden an Kabeln, 
übermäßige Anzahl von Anschlüssen, Klemmen mit falschen Spezifi kationen, Schäden an Dichtungen, falsche Montage der 
Schlauchanschlüsse usw.

 • Es ist sicherzustellen, dass das Gerät sicher befestigt ist.
 • Es ist sicherzustellen, dass die Dichtungen oder 

Dichtungsmaterialien nicht derart erodiert sind, dass sie 
das Eindringen von brennbaren Atmosphären nicht mehr 
verhindern können.

 • Ersatzteile müssen die Angaben des Herstellers erfüllen.

- Die Verwendung von Silikon-Dichtstoff kann die Wirksamkeit einiger 
Leck-Detektortypen beeinträchtigen. 

-  Eigensichere Bauteile müssen nicht isoliert werden, bevor Arbeiten 
an ihnen ausgeführt werden.

HINWEIS:

4. Reparatur von eigensicheren Bauteilen
 • Legen Sie keine permanenten induktiven oder kapazitiven Lasten an der Schaltung an, ohne sicherzustellen, dass diese nicht die 

zulässigen Werte für Spannung und Stromstärke für die verwendete Ausrüstung übersteigen.
 • Eigensichere Bauteile sind die einzigen Bauteile, die bei Vorhandensein einer brennbaren Atmosphäre bearbeitet werden können, 

auch wenn sie stromführend sind.
 • Die Prüfeinrichtung muss den korrekten Nennwert aufweisen.
 • Ersetzen Sie Bauteile nur durch vom Hersteller spezifi zierte Teile. Vom Hersteller nicht spezifi zierte Teile können zur Zündung von 

Kältemittel in der durch ein Leck hervorgerufenen Atmosphäre führen.

5. Verkabelung
 • Stellen Sie sicher, dass die Verkabelung nicht Verschleiß, Korrosion, übermäßigem Druck, Vibrationen, scharfen Kanten oder sonstigen 

nachteiligen Umweltauswirkungen unterliegt.
 • Die Prüfung sollte auch den Auswirkungen von Alterung oder ständiger Vibration durch Quellen wie Kompressoren oder Ventilatoren 

Rechnung tragen.

6. Erkennung von brennbaren Kältemitteln
 • Unter keinen Umständen sollten potenzielle Zündquellen für die Suche oder Erkennung von Kältemittelleckagen verwendet werden.
 • Es darf keine Halogenlampe (oder ein anderer Detektor mit freibrennender Flamme) verwendet werden.
 • Die folgenden Lecksuchmethoden gelten als für alle Kältemittelsysteme geeignet.

- Bei der Verwendung von Detektoren mit einer Empfi ndlichkeit von 5 Gramm Kältemittel pro Jahr oder besser unter einem 
Druck von mindestens 0,25 mal dem maximalen zulässigen Druck (>1,04 MPa, max 4,15 MPa), z. B. einem Universal-Sniffer, 
dürfen keine Leckagen detektiert werden.

- Elektronische Lecksucher können verwendet werden, um brennbare Kältemittel zu erkennen. Jedoch ist die Empfi ndlichkeit 
u. U. nicht ausreichend oder muss ggf. neu kalibriert werden.
(Die Prüfgeräte sollten in einem kältemittelfreien Bereich kalibriert werden.)

- Es ist sicherzustellen, dass der Detektor keine potenzielle Zündquelle ist und sich für das verwendete Kältemittel eignet.
- Die Leck-Detektoren sollten auf einen Prozentsatz des Kältemittel-LFL-Werts festgelegt und gemäß dem verwendeten 

Kältemittel und dem entsprechenden Prozentsatz des Gases (max. 25 %) kalibriert werden.
- Für die meisten Kältemittel eignen sich auch Flüssigkeiten zur Leckageerkennung, zum Beispiel solche für Blasen- 

und Fluouresenzmethoden. Chlorhaltige Reinigungsmittel sind zu meiden, da Chlor mit dem Kältemittel reagieren und 
Kupferrohrleitungen angreifen kann.

- Wenn ein Leck vermutet wird, müssen alle offenen Flammen entfernt/gelöscht werden.
- Wird ein Kältemittel-Leck gefunden, das Lötarbeiten erfordert, muss das gesamte Kältemittel aus dem System abgesaugt 

oder (mithilfe von Abschaltventilen) in einem Teil des Systems entfernt vom Leck isoliert werden. Befolgen Sie beim Entfernen 
des Kältemittels die Vorkehrungen von Punkt 7.



4. INSTALLATION DER KÄLTEMITTELLEITUNGEN

Zur Installation der Kältemittelleitung für Innengeräte siehe die Installationsanleitung des Innengeräts.
1. Vorsichtsmaßnahmen für die Installation der Kältemittelleitungen.

 • Die Rohrleitungen müssen innen sauber und staubfrei sein.
 Bei Vorhandensein von Fluorstaub können die Leitungen korrodieren; dies beeinträchtigt das Kältemittelöl und somit das gesamte Kältesystem.
 • Dieses Gerät ist eigens für R32 ausgelegt. Folgende Punkte sind daher bei der Installation besonders zu beachten:

• Rohrschneider und Bördelgeräte müssen speziell zur Verwendung von R32 geeignet sind.
• Bei Bördelungen sollte der Bördelbereich mit Esteröl bestrichen werden.
• Zum Anschließen des Geräts sind die beiliegenden Überwurfmuttern zu verwenden.
• Offene Rohre sind zu verschließen und mit Dichtungsband zu umwickeln, damit keine Fremdkörper, Staub und Wasser eindringen können.
• Legen Sie die untere Begrenzung für die zulässige Rohrlänge auf 3 m fest.
 Wenn das Rohr kürzer als 3 m ist, kann das Kältemittel überfüllt werden. Dadurch würden weitere Probleme entstehen, wie z. B. eine anormale Druckerhöhung.
• Arbeiten Sie vorsichtig mit dem fl üssigen Kältemittel, da es Erfrierungen verursachen kann.
• Während der Leitungsmontage, einer Neuinstallation oder Reparaturen an Anlagenteilen darf kein Kältemittel abgelassen werden.

Nach hinten

3. TRANSPORT UND INSTALLATION DER AUSSENGERÄTS

Länge der Montageschraube
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Modell A B C D

U-36PZH3E5

613 mm 131 mm 24 mm 360,5 mmU-50PZH3E5

U-60PZH3E5

A B

C

D

 • Transport
1. Das Außengerät ist in seiner Originalverpackung so nahe wie möglich an den Aufstellungsort zu transportieren.
2. Falls das Gerät angehoben oder aufgehängt werden muss, sind Seile oder Gurte zu verwenden sowie Stoff oder Holz zum Polstern, um Schäden am Gerät zu vermeiden.
3. Zum Tragen des Geräts sind die Seitengriffe zu verwenden. Die Lamellen sollten nicht mit Händen oder anderen Gegenständen berührt werden.

 • Installation
1. Vor dem Aufstellen des Außengeräts ist der Abschnitt „Wahl des Einbauorts für das Außengerät“ sorgfältig durchzulesen.
2. Bei Aufstellung auf Beton oder einer harten Oberfl äche sind Montageschrauben M10 bzw. W 3/8 und entsprechende Muttern zu verwenden, um das Gerät sicher zu befestigen. Das 

Gerät muss aufrecht stehen und waagerecht ausgerichtet sein. (Die Montageschrauben sind wie in der nebenstehenden Abbildung dargestellt zu verwenden).
3. Die Montage auf schrägen Dächern sollte vermieden werden.
4. Bei der Installation auf einem Dach, das Schwingungen oder Vibrationen ausgesetzt ist, muss das Gerät mit Schwingungsdämpfern für Erdbeben lasten oder Gummischwingungs-

dämpfern ausgestattet werden. 
5. Im Heiz- oder Abtaubetrieb tritt Wasser aus dem Gerät aus. 
 Daher ist ein geeigneter Ort mit gutem Ablauf zu wählen. (Im Winter besteht Rutschgefahr durch Überfrieren, und je nach Montagesituation kann Wasser von oben herabtropfen). 
  Falls Sie Ablaufbögen installieren, wenden Sie sich an uns.
   In kalten Gegenden, in denen die Außentemperatur an 2 bis 3 aufeinanderfolgenden Tagen unter 0 °C liegen kann, besteht die Möglichkeit, dass das ablaufende Wasser einfriert 

und den Betrieb des Ventilators verhindert. In diesem Fall ist der Ablaufbogen nicht zu verwenden.

6. KÄLTEMITTELBEFÜLLUNG

(Zum Auffüllen nach einem Leck)Neubefüllen mit Kältemittel

 • Um Kältemittel etwa nach Auftreten einer Undichtigkeit einzufüllen, ist das in der Anlage verbliebene Kältemittel abzusaugen und erneut eine 
Evakuierung durchzuführen. Danach ist die auf dem Typenschild angegebene Kältemittelmenge einzufüllen.

Öffnen der Absperrventile nach Abschluss der Verrohrungsarbeiten

 • Nach Abschluss der Verrohrungsarbeiten einschließlich Dichtigkeitsprüfung und 
Evakuierung müssen die Service-Ventile (3-Wege-Ventile) geöffnet werden. Der 
Betrieb des Geräts bei geschlossenen Ventilen kann zum Ausfall des Verdichters 
führen.

 • Es sind speziell für R32 entwickelte Werkzeuge zu verwenden, die eine entsprechende Druckfestigkeit 
aufweisen. Außerdem wird dadurch vermieden, dass das Kältemittel verunreinigt wird.

 • Das Kältemittel ist über den Service-Anschluss des Service-Ventils in der Flüssigkeitsleitung einzufüllen.

Befüllen mit Kältemittel

Nutzung der Ventilkappe

 • Die Innenfl äche des Ventils und das Ende der Ventilspindel dürfen nicht beschädigt werden.
• Die Verschlusskappe des Service-Anschlusses ist nach Abschluss der Arbeiten mit dem entsprechenden Drehmoment anzuziehen.

Nutzung des Service-Anschlusses

 • Zur Betätigung des Service-Anschlusses ist ein Füllschlauch mit Druckstift zu verwenden.
• Die Verschlusskappe des Service-Anschlusses ist nach Abschluss der Arbeiten mit dem entsprechenden Drehmoment anzuziehen.

Anschließen der Leitungen

 • Richten Sie die Verschraubung und den Bördel gerade aus, um eine einwandfreie Verbindung zu gewährleisten.
 • Die Kältemittelleitungen dürfen nicht mit den Befestigungsschrauben oder der Verkleidung des Verdichters in Kontakt kommen.
 • Wenn das Außengerät höher steht als das Innengerät, kann am Innengerät zwischen dem Isoliermaterial und der Rohrleitung Kondenswasser austreten, das vom Service-Ventil 

stammt. Die Anschlussstellen sollten daher sorgfältig abge dichtet werden.

 • Bei hoher Luftfeuchtigkeit verstärken Sie das Dämmmaterial für die Kältemittelleitungen. Ansonsten kann es zu einer Kondensation an der Oberfl äche des Dämmmaterials kommen.
 • Zur Isolierung der Leitungen ist hitzebeständiges Material zu verwenden. Sowohl Sauggas- als auch Flüssigkeitsleitungen sind zu isolieren.

 Bei nicht korrekter Isolierung kann es zur Bildung von Kondenswasser kommen.
 • Stellen Sie sicher, dass die vorhandene Isolierung die Leitungen bis zu den Verbindungsteilen des Geräts abdeckt. 

 Freiliegende Leitungen können Kondensation oder (bei Berührung) Verbrennungen verursachen.

Anbringen der Isolierung Die maximale Temperatur von Flüssigkeits- und Gasleitungen beträgt 120 °C

Anziehen von Überwurfmuttern 

 • Bördelung und Anzugsmomente von Überwurfmuttern

Rohrdurchmesser Anzugsmoment (ca.) Maß A Bördelung

ø 6,35 18,0 N•m (180 f•cm) 8,7 bis 9,1 mm

90
° 

±
 2

°
45

° 
±1

° 

ø 9,52 42,0 N•m (420 f•cm) 12,8 bis 13,2 mm

ø 12,7 55,0 N•m (550 f•cm) 16,2 bis 16,6 mm

ø 15,88 65,0 N•m (650 f•cm) 19,3 bis 19,7 mm

Nachdem die Leitungen verbunden wurden, stellen Sie sicher, dass kein Gas austritt.

 • Vor dem Anziehen der Überwurfmuttern ist die Bördelung innen mit Esteröl zu bestreichen.
Die Überwurfmuttern sind zunächst mit 3 bis 4 Umdrehungen von Hand anzuziehen.

 Es darf kein Öl auf das Gewinde der Überwurfmuttern gelangen.
Bei dem verwendeten Kältemittelöl muss es sich um Esteröl handeln.

 • Nach Fertigstellung der Verrohrung sind die Leitungen einer Dichtigkeitsprüfung mit Stickstoff zu unterziehen.

 • Bei der Wiederverwendung von Bördelverbindungen ist das Bördelteil erneut herzustellen.

Esteröl auftragen

Spezifi kationen zum Rohr für den Anschluss von Innen- und Außengerät.

U-36PZH3E5 U-50PZH3E5 U-60PZH3E5

Rohraußendurchmesser
Flüssigkeit mm (in.) 6,35 (1/4)
Gas mm (in.) 12,7 (1/2)

Maximale Rohrlänge (m) 40

Maximale Erhöhung
Außengerät wird höher angebracht (m) 30
Außengerät wird tiefer angebracht (m) 15

Ladungsfreie Rohrlänge (m) 3 bis 30
Zusätzliche Füllung pro 1 m ( ) 15
Bei Lieferung eingefülltes Kältemittel ( ) 1,13 1,13 1,15
Gesamte Kühlmittelmenge ( ) 1,28 1,28 1,30

Vorsichtsmaßnahmen bei der Verwendung des 2-/3-Wege-Ventils für die Leitungsinstallation

 • Öffnen Sie das 2-/3-Wege-Ventil nicht vor Abschluss der Leitungsinstallation.
• Das Service-Ventil ist ab Werk geschlossen.
• Verwenden Sie bei der Entfernung und beim Anziehen der Überwurfmutter für die Gasröhre zwei verstellbare Schlüssel 

gleichzeitig: einen an der Überwurfmutter für die Gasröhre, den anderen an Teil A.
 • Die folgende Tabelle enthält die Anzugsdrehmomente für die Überwurfmuttern der 2-/3-Wege-Ventile. 

• Falls die Muttern überdreht werden, können die Bördelverbindungen brechen oder undicht werden.
 • Die Ventilkappen dürfen nicht zu fest angezogen werden.

• Schraubenschlüssel sollten nicht für die Ventilkappen oder das Ventil selbst (mit Ausnahme der Sechskantteile) verwendet 
werden, da es sonst zu Undichtigkeiten kommen kann.
Vermeiden Sie Schraubenschlüssel an der Abdeckung oder anderen Teilen, außer dem Sechskantteil des Ventils. 

Service-
Anschluss

Ventilschaft

Ventilkappe

Überwurfmutter

Ventil A

A
A

7. ELEKTRISCHE VERKABELUNG

 Vorsicht

Diese Klimaanlage muss im Einklang mit den landesüblichen Verkabelungsvorschriften eingebaut werden.
Verbindungskabel des Außengeräts müssen genehmigte, polychloropren-ummantelte Kabel vom Typ 60245 IEC 57, H05RN-F/H07RN-F oder schwerer sein.
Die Geräte sind durch einen qualifi zierten Elektriker fest zu verdrahten.
Elektrische Sicherungen müssen gemäß den nationalen Verkabelungsbestimmungen in die feste Verkabelung integriert werden. 
Die elektrische Sicherung muss genehmigt werden, für Spannungen und Stromleistungen des Geräts geeignet sein und über einen Kontaktabstand von 3mm an allen 
Polen verfügen.
Wenn das Stromkabel beschädigt ist, muss es durch einen qualifi zierten Techniker ersetzt werden.
In der Hauptstromversorgung sind ein FI-Schutzschalter, ein Hauptschalter und eine Sicherung zu installieren, da anderenfalls Stromschläge verursacht werden können.
Das Gerät muss sicher geerdet sein.
Eine unsachgemäß ausgeführte Erdung kann zu elektrischen Schlägen führen.
Der Erdleiter sollte aus Sicherheitsgründen gelb/grün (Y/G) sein, und er sollte länger sein als die übrigen Leitungen.
Die Verkabelung darf nur unter Verwendung des vorge schriebenen Kabels durchgeführt werden. Sie ist so zu befestigen, dass sich eine auf das Kabel ausgeübte Kraft 
nicht auf die Anschlussklemmen auswirkt.
Unsachgemäße Anschlüsse können zu Feuer etc. führen.

 • Abdeckung des Anschlusskastens und der Anschlussplatte vom Gerät abschrauben.
 • Die Kabelanschlüsse sind sorgfältig an den Klemmleisten anzuschließen und mit Kabelzugentlastungen zu sichern, so dass keine ungebührliche Kraft auf das Kabel ausgeübt wird (Stromkabel, 
Verbindungskabel zwischen Innen- und Außengeräten, Erdungskabel).
 • Schließen Sie das Netzkabel und das Verbindungskabel zwischen Innen-und Außengerät wie im unten angezeigtem Diagramm an.

Anschlussklemmen des Innengeräts L/1 N/2 3
Leitungsfarbe (Verbindungskabel)
Anschlussklemmen des Außengeräts L N 1 2 3
(Stromversorgungskabel)
Anschlussklemmen der 
Isolierungsvorrichtung (Trennorgan)

(L) (N)

 • Zu Kabelisolierung und Ausstattung für den Anschluss siehe nachstehende Abbildung.

Kabelisolierung

5 mm oder 
mehr

(Abstand zwischen 
den Kabeln)

Leiter zu weit 
eingeführt

Verlieren Sie beim Einführen 
nicht die Kabellitze

Anschlussplatte für 
das Gerät für im 
Freien/im Haus

KABELISOLIERUNG UND AUSSTATTUNG FÜR DEN ANSCHLUSS

Vollständig 
eingebauter Leiter

Leiter nicht 
vollständig eingeführt

10
 ±

 1
 m

m

ANNEHMEN VERBOTEN VERBOTEN

 • Bauen Sie keinen Phasenverschiebungskondensator zur Steigerung der Leistung ein. (Es steigert den Leistungsfaktor nicht und verursacht anormale Überhitzung.)
 • Zu lange Kabel dürfen nicht zusammengebunden und in das Gerät gelegt werden.
 • Stellen Sie sicher, dass die Abdeckungen der Anschlussplatte und des Anschlusskastens korrekt montiert sind.
 • Zum Anziehen der Klemmschrauben ist ein geeigneter Schraubendreher zu verwenden. Zu kleine Schraubendreher beschädigen den Schraubenkopf, und die Klemmen werden nicht richtig 
angezogen.
 • Die Klemmenschrauben können durch Überdrehen beschädigt werden. Ziehen Sie mit dem angemessenen Drehmoment von 1,57N•m bis 1,96N•m (16kgf•cm bis 20kgf•cm).

Außengerät

Modell

Stromversorgungskabel Zeitverzögerte 
Sicherung oder 

Schaltkreiskapazität 
(A)

Stromversorgung
Min. Kabelgr.

(mm2)

Empfohlene Kabellänge und Kabeldurchmesser für Stromversorgungskabel

Kabelgr.
(mm2)

Max. Länge
(m)

Kabelgr.
(mm2)

Max. Länge
(m)

U-36PZH3E5 220-230-240V ~ 1,5 1,5 13 2,5 22 20

U-50PZH3E5 220-230-240V ~ 1,5 1,5 12 2,5 20 20

U-60PZH3E5 220-230-240V ~ 2,5 - - 2,5 15 25

 • Siehe die Installationsanleitung des Innengeräts.
 • Das Produkt erfüllt die technischen Anforderungen gemäß EN/IEC 61000-3-3.
 • Bestimmen Sie Länge und Maße des Stromversorgungskabels auf der Grundlage des höchsten Amperewertes, wie oben in der Tabelle angegeben, entsprechend den nationalen Verkabelungsbestimmungen.
 • Die empfohlene maximale Länge wurde mit einem Spannungsabfall des Kabels von 2 % berechnet.
 • Wählen Sie die Sicherung(en) und/oder den/(die) Schalter von der Art und Spannung, die für den höchsten Amperewert, wie oben in der Tabelle angegeben, geeignet sind und den nationalen Verkabelungsbestimmungen entsprechen.
 • Am besten geeignet ist ein FI-Schutzschalter (Residual Current Device, RCD), der für die Verwendung mit Invertern ausgelegt und hochfrequenzbeständig ist. Nicht erforderlich sind solche RCDs, die als Sicherung bei 
Hochfrequenzspannungen ausgelegt sind, und sie sind vielmehr zu vermeiden, da sie bei dieser Anwendung ein verfrühtes Ansprechen auslösen können.
 • Wenn die Kapazität des Stromkreises und die Durchführung nicht ausreichen, kann ein Stromschlag und ein Brand resultieren.

Steuerverkabelung

Typ
Verbindungskabel zwischen Innen-und Außengerät

Außengerät Max. Länge

min. 1,5 mm2 U-36 ~ 60PZH3E5 40 m

Leitungsdicke:

Größe mm (in.) 6,35 (1/4) 9,52 (3/8) 12,7 (1/2) 15,88 (5/8)

Dicke. mm > 0,8 > 0,8 > 0,8 > 1,0

5. LUFTDICHTHEITSPRÜFUNG DES KÄLTESYSTEMS

DIE LUFTSPÜLUNGSMETHODE IST FÜR DAS R32-SYSTEM VERBOTEN

 Beachten Sie bei der Entscheidung, vorhandene Kühlmittelleitungen wiederzuverwenden Folgendes.
Schlechte Kältemittelleitungen können zu Produktversagen führen.

 • Sehen Sie unter den oben aufgeführten Bedingungen davon ab, Kältemittelleitungen wiederzuverwenden. Achten Sie im Gegenteil darauf, stets nur neue Leitungen zu installieren.
 • Wärmedämmung wird weder für fl üssigkeitsführende noch gasführende Rohre noch für beide bereitgestellt.
 • Bei der vorhandenen Kältemittelleitung wurde das Ventil offen gelassen.
 • Durchmesser und Dicke der vorhandenen Kältemittelleitung entsprechen nicht den Anforderungen. (Siehe die Tabellen oben)
 • Leitungslänge und Erhöhung entsprechen nicht den Anforderungen. (Siehe die Tabellen oben)
 • Verwenden Sie ausschließlich originale Nebenstränge für R32 oder R410A.
 • Nehmen Sie in Bezug auf gebrauchte Leitungen eine gründliche Abpunpung vor, bevor Sie sie wiederverwenden.
 • Unter den unten aufgeführten Umständen reinigen Sie sie vor der Wiederverwendung gründlich.

 • Abpumpbetrieb beim vorhandenen Klimagerät nicht möglich.
 • Der Kompressor ist früher schon ausgefallen.
 • Öl ist dunkler als normal. (ASTM 4.0 und höher)
 • Das vorhandene Klimagerät ist ein Gas-/Öl-Gerät mit Wärmepumpe.
 • Verwenden Sie die Muttern nicht wieder, um Gaslecks zu verhindern. Achten Sie darauf, stets nur neue Muttern bei der Installation zu verwenden.
 • Wenn die vorhandene Kältemittelleitung eine geschweißte Stelle aufweist, prüfen Sie, ob diese Stelle auf ein Gasleck aufweist.
 • Ersetzen Sie beschädigtes Wärmedämmmaterial durch neues. Wärmedämmmaterial wird sowohl für fl üssigkeitsführende wie gasführende Leitungen verlangt.

BEI WIEDERVERWENDUNG EXISTIERENDER KÄLTEMITTELLEITUNGEN

Überprüfung der Dichtebegrenzung
Das Kältemittel (R32), das in der Klimaanlage verwendet wird, ist ein brennbares Kältemittel.
So werden die Anforderungen an den Installationsraum des Gerätes in Abhängigkeit von der im Gerät verwendeten Kältemittelfüllmenge (mc) ermittelt.

Die minimale Innenraumfl äche im Vergleich zur Kältemittelmenge ist ungefähr wie folgt: 

Erklärung der Symbole auf dem Innen- bzw. dem Außengerät.

VORSICHT Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses Gerät ein brennbares Kältemittel verwendet.
Falls das Kältemittel austritt und in Berührung mit einer externen Zündquelle kommt, besteht die Möglichkeit einer Entzündung.

ACHTUNG Dieses Symbol weist darauf hin, dass die Bedienungsanleitung sorgfältig gelesen werden sollte.

ACHTUNG Dieses Symbol weist darauf hin, dass ein Service-Techniker dieses Gerät unter Bezugnahme auf die technische Anleitung handhaben sollte.

ACHTUNG Dieses Symbol weist darauf hin, dass in der Bedienungsanleitung und/oder den Installationsanweisungen weitere Informationen enthalten sind.

mc : Die Kältemittelfüllmenge (Summe aus Kältemittel bei Lieferung und Kältemittelfüllmenge im Einsatz).
• Bitte berechnen Sie mc entsprechend der Rohrleitungslänge im Einsatz, wie im untenstehenden Berechnungsbeispiel gezeigt.

 < Berechnungsbeispiel > • Siehe Tabelle „Spezifi kationen zum Rohr für den Anschluss von Innen- und Außengerät“.
(Bedingungen : U-60PZH3E5 Gesamtrohrleitungslänge = 40 m)

mc = 1 + 2 = 1 + (3(4–5)) = 1,15  + (0,015  (40 m – 30 m)) = 1,30 

1: Bei Lieferung eingefülltes Kältemittel 2: Füllmenge des Kältemittels im Einsatz 3: Zusätzliche Füllung pro 1 m
4: Gesamtrohrleitungslänge 5: Ladungsfreie Rohrlänge (max.)

• Liegt die gesamte Rohrleitungslänge innerhalb des Maximalwertes der ladungsfreien Rohrleitungslänge, ist eine Kältemittelfüllung im Einsatz nicht erforderlich.
mmax : Maximale Füllmenge des Kältemittels

1. Der Einbauort des Außengeräts muss folgende Voraussetzungen erfüllen:
 • Es muss eine ausreichende Belüftung vorhanden sein.
 • Das Gerät sollte vor Regen oder direktem Sonnenlicht geschützt und zudem ausreichend gut belüftet sein, so dass sich keine kalte oder warme Luft staut.
 • Ein Ort, wo der Auslass nicht ungeschützt zu Tieren oder Pfl anzen liegt; dies könnte die Abgabe von warmer oder kalter Luft aus dem Gerät negativ beeinfl ussen.
 • Ein Ort, wo der Auslass und der Betriebslärm die Nachbarn nicht stören.
 • Der Untergrund muss das Gewicht des Geräts sowie dessen Vibrationen aufnehmen können und eine waagerechte Installation ermög lichen.
 • Ein Ort, der den Luftauslass/-einlass nicht behindert.
 • Es dürfen keine entzündlichen oder korrosiven Gase vorhanden sein.
 • Um das Gerät herum muss genügend Freiraum für Installation und Wartung vorhanden sein.
 • Die interne und externe Verbindung von Rohrleitungen und Elektrokabeln muss problemlos möglich sein.
 • Zur Ausführung der Installationsarbeiten sind möglicherweise mindestens zwei Personen nötig.

2. In den nachfolgenden Abbildungen ist ein Installationsort dargestellt, der starkem Wind ausgesetzt ist.
 • Falls starker Wind mit mehr als 5 m/s direkt auf den Luftauslass bläst, wird die Luftmenge des Außengeräts reduziert, und die ausgeblasene Luft kann u. U. wieder zurückgeführt 

werden (luftseitiger Kurzschluss).
Die Folge können eine verringerte Leistung, eine erhöhte Eisbildungim Heizbetrieb oder Betriebsstörungen wegen Hochdruck sein.
Falls ein außergewöhnlich starker Wind direkt auf den Luftauslass des Außengeräts bläst, besteht die Gefahr, dass der Ventilator beschädigt wird, da er durch den Wind in der 
falschen Richtung dreht. 

 • Falls die vorherrschende Windrichtung bekannt ist, sollte das Gerät in einem geeigneten Winkel zur Windrichtung aufgestellt werden, und zwar so, dass der Luftauslass zu 
einem Gebäude oder einer Wand gerichtet ist.

Bitte beachten Sie bei der Installation die ｢Vorsicht｣｢Achtung｣ auf Seite 1.

1. WAHL DES EINBAUORTS FÜR DAS AUSSENGERÄT

 Vorsicht Gehen Sie mit Sorgfalt vor, wenn Sie das Innen- und das Außengerät anheben und transportieren. Bitten Sie einen Kollegen um Hilfe, und gehen Sie beim Anheben in die Knie, um 
die Belastung Ihres Rückens zu verringern. Es besteht die Gefahr, dass Sie sich an den scharfen Kanten oder den dünnen Aluminiumlamellen des Klimageräts schneiden können.

3. In Gegenden, die anfällig für Schneefall sind, ist das Gerät so hoch wie möglich aufzustellen und mit einem geeigneten Dach zu versehen, so dass das Gerät vor Schnee 
schützt wird.

4. Vermeiden Sie es, das Gerät an Orten aufzubauen, wo Erdölprodukte (z.B. Maschinenöl), salzhaltige Inhalte (wie in Küstenbereichen) und schwefelhaltige Gase vorkommen 
oder wo Hochfrequenztöne erzeugt werden.

5. Ordnen Sie das Innen- und Außengerät, die Stromkabel und das Verbindungskabel mindestens 1 m oder mehr entfernt von Fernsehgeräten und Radios an. Damit können 
Interferenzen bei Bild und/oder Ton vermieden werden.

 (Dennoch können, je nach Beschaffenheit der elektromagnetischen Wellen, auch bei einer Entfernung von mehr als 1 m Interferenzen auftreten).
6. Bei Restaurants und Küchen sind Aufstellungsorte mit öl- und dampfhaltiger Atmosphäre zu vermeiden.
 Plastikteile können durch herabtropfendes Öl oder durch Dampf beschädigt werden, oder es können Teile herunterfallen oder Wasser austreten.
7. Aufstellungsorte, an denen Schneidöl oder Eisenpulver verwendet wird, sollten vermieden werden.
8. Falls am Aufstellungsort extreme Spannungsschwankungen auftreten, ist eine getrennte Spannungsversorgung vorzusehen.
9. Bei Installationsorten, die von Taifunen oder starken Winden beeinfl usst werden können, wie z.B. wenn ein Wind zwischen Gebäuden bläst, 

einschließlich der Gebäudedächer, befestigen Sie das Produkt mit einem Kabel zum Schutz gegen Umkippen, usw.
10. Zum Transport des Geräts sollten mehrere Personen zur Verfügung stehen, oder es sollte eine Hebevorrichtung verwendet werden.

Lufteintritt

Starker 
Wind

Starker 
Wind

Luftaustritt

Wand/Außenwand

Lufteintrittsseite
Lassen Sie Freiraum für 
Installation und Wartung

mc <1,22 : Kann installiert werden

1,22 < mc < mmax :  Kann installiert werden über die 
„Dichtebegrenzungsleitung“ *1 
*1 Siehe „Dichtebegrenzungsleitung“ 
in Tabelle 1 sowie die 
Installationsanleitungen für das 
Innengerät.

mc > mmax : Kann nicht installiert werden

U-36PZH3E5 U-50PZH3E5 U-60PZH3E5

mmax ( ) 1,28 1,28 1,30

Tabelle 1

Installationshöhe des Innengeräts: hinst Innengerät Typ Dichtebegrenzungsleitung

hinst > 2,2 m
4-Wege-Kassette

Kanalgerät mit niedriger Silhouette
Leitung 1

1,8 m < hinst < 2,2 m Kanalgerät mit niedriger Silhouette Leitung 2

hinst < 1,8 m Kanalgerät mit niedriger Silhouette Leitung 3

Anzugsmoment (ca.)
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ø6,35 (1/4")
14N•m bis 18N•m

(140 f•cm bis 180 f•cm)

ø12,7 (1/2")
49N•m bis 55N•m

(490 f•cm bis 550 f•cm)

ø15,88
48,0 N•m bis 59,8 N•m

(480 f•cm bis 598 f•cm)

Service-Anschluss
10,7 N•m bis 14,7 N•m

(107 f•cm bis 147 f•cm)

[Bedienung des Service-Ventils]

•   Zum Öffnen bzw. 
Schließen des 
Service-Ventils ist ein 
Inbusschlüssel.
Die Abbildung verdeutlicht 
die Öffnungsrichtung

Öffnen : Ventilkappe abnehmen und Inbusschlüssel 
gegen den Uhrzeigersinn drehen bis zum 
Anschlag.

Schließen : Ventilkappe abnehmen und Inbusschlüssel 
im Uhrzeigersinn drehen bis zum Anschlag.

Das Bördeln der Rohrleitungen sollte vor dem Anschluss der Geräte erfolgen, um Leckagen zu vermeiden.

Um zu verhindern, dass Feuchtigkeit in die Verbindung eindringt, die einfrieren und dann ein Auslaufen verursachen 
könnte, muss die Verbindung mit geeignetem Silikon und Isoliermaterial abgedichtet werden. Die Verbindung sollte 
sowohl auf der Flüssigkeits- als auch auf der Gasseite abgedichtet sein.

Isoliermaterial und Silikondichtstoff. Bitte stellen 
Sie sicher, dass keine Lücken vorhanden 
sind, an denen Feuchtigkeit in die Verbindung 
eindringen kann. 

Das Silikon-Dichtmittel muss neutral und frei von Ammoniak sein. Die 
Verwendung von Ammoniak enthaltendem Silikon kann zu Spannungskorrosion 
an der Verbindung führen und ein Auslaufen verursachen.

Dichtmaterial

Isoliermaterial

Rohrleitung

Bereinigen Sie die Luft nicht mit Kältemitteln, sondern verwenden Sie zum Entlüften der Installation eine Vakuumpumpe.

Es gibt kein zusätzliches Kältemittel in der Außeneinheit für die Luftspülung.

 • Bevor das System mit dem Kältemittel beladen und das Kältesystem in Betrieb genommen wird, müssen die unten aufgeführten Standortprüfverfahren und Annahmekriterien von 
zertifi zierten Technikern und/oder dem Installateur überprüft werden:-

 • Überprüfen Sie das gesamte System auf Undichtigkeiten.

Vorbereitung
(Schritt 1-2)

Evakuierung
(Schritt 3-4)

Dichtigkeitsprüfung 
mit Edelgas
(Schritt 5-7)

Druckabfall?
(Schritt 8)

Lecksuche und 
Reparatur

(Schritt 9-12)

Rückgewinnung 
des Prüfgases

(Schritt 13)

Ja

Nein

Evakuierung
(Schritt 3-4)

2- und 3-Wegeventile 
öffnen

(Schritt 14-18)

Vollständig

1) Einen Füllschlauch mit einem Druckstift an die Niederdruckseite der Ladestation und an den Service-Anschluss des 3-Wege-Ventils anschließen.
2) Schließen Sie das Manometerstationsset korrekt und fest an. Stellen Sie sicher, dass beide Ventile des Manometers (niedriger Druck und hoher Druck) geschlossen sind.

3) Den mittleren Schlauch des Manometers an eine Vakuumpumpe anschließen.
4) Vakuumpumpe einschalten und dann das Manometerventil auf der niedrigen Seite öffnen, so dass ein Messwert von 0 cmHg (0 MPa) bis –76 cmHg (–0,1 MPa) angezeigt wird, oder entlüften, bis 

500 Micron erreicht sind. Dieser Vorgang dauert etwa zehn Minuten. Dann das Manometerventil auf der niedrigen Seite schließen.

5) Trennen Sie die Vakuumpumpe vom mittleren Schlauch des Manometers und verbinden Sie ihn mit einer Gasfl asche mit irgendeinem als Prüfgas verwendbaren Edelgas.
6) Befüllen Sie das System mit Prüfgas und warten Sie, bis der Druck innerhalb des Systems mindestens 1,04 MPa (10,4 barg) erreicht hat.
7) Warten Sie und überwachen Sie den von den Messgeräten angezeigten Druck. Prüfen Sie, ob ein Druckabfall vorliegt. Die Wartezeit hängt von der Größe des Systems ab.

8) Wenn Sie einen Druckabfall feststellen, führen Sie Schritt 9-12 aus. Wenn kein Druckabfall vorliegt, führen Sie Schritt 13 aus.

9) Verwenden sie ein Gaslecksuchgerät, um eine Leckprüfung vorzunehmen. Das verwendete Lecksuchgerät muss eine Sensitivität von mindestens 5 g Prüfgas pro Jahr besitzen.
10) Verschieben Sie die Sonde entlang der Klimaanlage, um undichte Stellen aufzuspüren, und kennzeichnen Sie diese als reparaturbedürftig.
11) Jedes entdeckte und gekennzeichnete Leck muss repariert werden.
12) Nach erfolgter Reparatur die Evakuierungsschritte 3-4 und die Dichtigkeitsprüfungsschritte 5-7 wiederholen.

Druckabfall prüfen wie in Schritt 8.
13) Ist kein Leck feststellbar, 

das Prüfgas zurückgewinnen. Evakuierungsschritte 3-4 ausführen.
Dann mit Schritt 14 fortfahren.

14) Den Füllschlauch von dem Service-Anschluss des 3-Wege-Ventils lösen.
15) Die Verschlusskappe des Service-Anschlusses des 3-Wege-Ventils mittels eines Drehmomentschlüssels mit einem Drehmoment 

von 18 N•m anziehen.
16) Die Ventilkappen von dem 2-Wege- und 3-Wege-Ventil entfernen.
17) Beide Ventile mit einem Sechskantschlüssel (4 mm) öffnen.

Das Kältemittel sollte langsam in das Kältemittelsystem eingelassen werden, damit es nicht gefriert. Das 2-Wege-Ventil 
5 Sekunden lang leicht öffnen und dann wieder schließen. Diesen Vorgang dreimal wiederholen, dann das Ventil vollständig öffnen.

18) Die Ventilkappen wieder auf das 2-Wege- und das 3-Wege-Ventil aufschrauben, um den Vorgang abzuschließen.
Hinweise:

Empfehlungen für die Verwendung eines der folgenden Lecksuchgeräte,
I) Universeller Schnüffellecksucher
II) Elektronischer Halogen-Lecksucher
III) Ultraschall-Lecksucher

Seite Einspritzleitung

Tankgasfl asche

Innengerät

Edelgas Vakuum-
pumpe

OFFEN

SCHLIEß.

Gasseite

Zwei-Wege-Ventil

Schließ.

Schließ.

Drei-Wege-Ventil

Außengerät
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2.  INSTALLATIONSFREIRAUM

Bitte sorgen Sie für den nötigen Freiraum, um Leistung sowie Service & Wartung zu gewährleisten.
Halten Sie bei mehreren Installationen genügend Platz frei, um die Entfernung der Seitenschrauben zwischen den Geräten zu ermöglichen. (Einheit:mm)
(A) Bei Störungen auf der Lufteintrittsseite
 Wenn der Aufwärtsbereich frei ist

1 Es ist ein einzelnes Innengerät individuell installiert
Störung allein an der Lufteintrittsseite

a

a 50 mm oder mehr

Störung auf beiden Seiten

a

b

c

a 50 mm oder mehr

b 50 mm oder mehr

c 250 mm oder mehr

2 Zwei oder mehr Außengeräte Seite an Seite installiert
Störungen auf beiden Seiten

a

b

c

d

a 200 mm oder mehr

b 150 mm oder mehr

c 250 mm oder mehr

d 250 mm oder mehr

 Wenn eine Störung auch im Aufwärtsbereich vorliegt
1 Es ist ein einzelnes Innengerät individuell installiert

Störung allein an der Lufteintrittsseite

a

b

c

a 50 mm oder mehr

b max. 500 mm

c 300 mm oder mehr

Störung auch an der Lufteintrittsseite und beiden Seiten

a

d

e

a 50 mm oder mehr

b 50 mm oder mehr

c 250 mm oder mehr

d max. 500 mm

e 1.000 mm oder mehr

b

c

2 Zwei oder mehr Außengeräte Seite an Seite installiert
Störung auch an der Lufteintrittsseite und beiden Seiten

a

e

f

b

c

d

a 400 mm oder mehr

b 1.000 mm oder mehr

c 250 mm oder mehr

d 250 mm oder mehr

e max. 500 mm

f 1.000 mm oder mehr

(B) Bei Störungen an der Luftaustrittsseite
 Wenn der Aufwärtsbereich frei ist

1 Es ist ein einzelnes Innengerät individuell installiert

a

a 500 mm oder mehr

2 Zwei oder mehr Geräte Seite an Seite installiert

a

b

c

a 1.000 mm oder mehr

b 250 mm oder mehr

c 250 mm oder mehr

 Wenn eine Störung auch im Aufwärtsbereich vorliegt

1 Es ist ein einzelnes Innengerät individuell installiert

a

b

c

a 500 mm oder mehr

b max. 500 mm

c 300 mm oder mehr

2 Zwei oder mehr Geräte Seite an Seite installiert

a

b

c

d

e

a 500 mm oder mehr

b 250 mm oder mehr

c 250 mm oder mehr

d max. 500 mm

e 1.000 mm oder mehr

(C) Wenn eine Störung sowohl an der Lufteintritts- wie an der Luftaustrittsseite vorliegt

Gehäuse 1:  Wenn eine Störung auf der Luftaustrittsseite höher als das Außengerät ist (L > H) 
(Auf der Lufteintrittsseite gibt es keine Höhenbegrenzung.)

 Wenn der Aufwärtsbereich frei ist

1 Es ist ein einzelnes Innengerät individuell installiert

b

a

L

H

a 100 mm oder mehr

b 500 mm oder mehr

2 Zwei oder mehr Geräte Seite an Seite installiert

a

b

c

d

H
L

a 200 mm oder mehr

b 1.000 mm oder mehr

c 250 mm oder mehr

d 250 mm oder mehr

 Wenn eine Störung auch im Aufwärtsbereich vorliegt

1 Es ist ein einzelnes Innengerät individuell installiert

H

c

b

L

A

a

a 200 mm oder mehr

b max. 500 mm

c 1.000 mm oder mehr

Die Relationen zwischen den Dimensionen H, A und L sind in der folgenden Tabelle 
aufgeführt.

Einheit: mm
L A

L < H
0 < L < 1/2H 300

1/2H < L < H 500

H < L Installieren Sie den Rahmen, um L < H zu erhalten.

Schließen Sie den Bereich unter dem Rahmen, so dass die austretende Luft dort nicht 
vorbeiläuft.

2 Nur zwei Außengeräte Seite an Seite installiert

H

c

b

L

A

a

a 200 mm oder mehr

b max. 500 mm

c 1.000 mm oder mehr

Die Relationen zwischen den Dimensionen H, A und L sind in der folgenden Tabelle 
aufgeführt.

Einheit: mm
L A

L < H
0 < L < 1/2H 500

1/2H < L < H 750

H < L Installieren Sie den Rahmen, um L < H zu erhalten.

Schließen Sie den Bereich unter dem Rahmen, so dass die austretende Luft dort nicht 
vorbeiläuft.
Nur zwei Außengeräte können Seite an Seite installiert werden.

Gehäuse 2:  Wenn eine Störung auf der Luftaustrittsseite niedriger als das Außengerät ist (L < H) 
(Auf der Lufteintrittsseite gibt es keine Höhenbegrenzung.)

 Wenn der Aufwärtsbereich frei ist

1 Es ist ein einzelnes Innengerät individuell installiert

L

H

b

a

a 100 mm oder mehr

b 500 mm oder mehr

2 Zwei oder mehr Geräte Seite an Seite installiert

L
H

b

c

d

a

a 100 mm oder mehr

b max. 1.000 mm

c 250 mm oder mehr

d 250 mm oder mehr

 Wenn eine Störung auch im Aufwärtsbereich vorliegt

1 Es ist ein einzelnes Innengerät individuell installiert

H

L

b

c

a

A

a 500 mm oder mehr

b max. 500 mm

c 1.000 mm oder mehr

Die Relationen zwischen den Dimensionen H, A und L sind in der folgenden Tabelle 
aufgeführt.

Einheit: mm
A

L < H 200

H < L Installieren Sie den Rahmen, um L < H zu erhalten.

Schließen Sie den Bereich unter dem Rahmen, so dass die austretende Luft dort nicht 
vorbeiläuft.

2 Nur zwei Außengeräte Seite an Seite installiert

H

A

L

c

b

a

a 1.000 mm oder mehr

b max. 500 mm

c 1.000 mm oder mehr

Die Relationen zwischen den Dimensionen H, A und L sind in der folgenden Tabelle 
aufgeführt.

Einheit: mm
A

L < H 200

H < L Installieren Sie den Rahmen, um L < H zu erhalten.

Schließen Sie den Bereich unter dem Rahmen, so dass die austretende Luft dort nicht 
vorbeiläuft.
Nur zwei Außengeräte können Seite an Seite installiert werden.

(D) Wenn Außengeräte übereinander installiert sind
Nur zwei Außengeräte können übereinander installiert werden.
Für die Drainage wird zwischen dem oberen und dem unteren Außengerät ein Raum von mindestens 400 mm benötigt.
Verschließen Sie den Bereich A (Lücke zwischen unterem und oberem Außengrät), damit es zu keinem luftseitigen Kurzschluss kommt.

1 Störung auf der Luftaustrittsseite

Bereich A

b

a

a 500 mm oder mehr

b 400 mm

2 Störung auf der Lufteintrittsseite

Bereich A

b

a

a 200 mm oder mehr

b 400 mm

(E) Wenn Außengeräte in Reihen installiert werden, etwa auf einem Dach (L < H)

1 Ein Außengerät pro Reihe installiert

a

b

d

c

L

H
a 500 mm oder mehr

b 300 mm oder mehr

c 1.000 mm oder mehr

d 50 mm oder mehr

2 Zwei oder mehr Geräte Seite an Seite installiert.

b

A

c

a

d

e H

L

a 1.000 mm oder mehr

b 400 mm oder mehr

c 2.000 mm oder mehr

d 250 mm oder mehr

e 250 mm oder mehr

Die Relationen zwischen den Dimensionen H, A und L sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Einheit: mm
A

L < H 150

H < L Installation ist nicht erlaubt.

Die oben beschrieben Werte sind der Mindestraum, um die Anwendungsleistung zu optimieren.
Wenn je nach konkreten Umständen ein Servicebereich benötigt wird, erhalten Sie genug 
Serviceraum.

• Der oben erwähnte Abstand wird benötigt, um eine optimale Geräteleistung zu erzielen. 
 Um die beste Geräteleistung zu erzielen, ist soviel Platz wie möglich vorzusehen.
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[mc] :  Füllmenge des 
Kältemittels ( )

16,0

14,0

12,0

10,0

8,0

6,0

4,0

2,0

0,0

1,22

Leitung 3

1,30

1,2

Leitung 1

1,3

Leitung 2

AUSSENGERÄT/EINPHASIGES MODELL

: Funktionserdung (für das abgeschirmte Kabel)

L N 1 2 3

Halterung

Erdleiter aus 
Sicherheitsgründen 
länger als die 
übrigen Leitungen

Erdleiter aus 
Sicherheitsgründen 
länger als die 
übrigen Leitungen

Leistung 
versorgungskabel

Trennvorrichtung Innengerät

Verbindungskabel zwischen 
Innen-und Außengerät

Klemmenleiste

L/1
N/2
3

R1
R2

U1
U2

L
N

1
2
3

Verbindungskabel zwischen 
Innen-und Außengerät

Stromversorgung Außengerät

Trennschalter
Sicherung

Schutzleiter

Innengerät
Fernbedienungsgerät (option)

Außengerät

Schutzleiter

(Option)
Integriertes Steuerungssystem

Klemmenleiste

Abdeckung der 
Anschlussplatte

Abdeckung der Schalttafel

Dieses Gerätes entspricht EN/IEC 61000-3-12

 • Um die Platine zu bedienen, ist immer ein ordnungsgemäß isoliertes Werkzeug zu verwenden. (Verwenden Sie dazu nicht Ihre Finger!)
 • Niemals die Stromzufuhr einschalten, wenn die Installation noch nicht fertiggestellt ist.
 • Alle Innengeräte mit Strom versorgen und die Spannung prüfen.
 • Alle Außengeräte mit Strom versorgen und die Spannung prüfen (bei Drehstromgeräten auch zwischen den Phasen).
 • Vor dem Testbetrieb ist sicherzustellen, dass die Service-Ventile (3-Wege-Ventile) geöffnet sind. Der Betrieb des Geräts bei geschlossenen Ventilen führt zum Ausfall des 
Verdichters.

Überprüfungen vor dem Testbetrieb

8. TESTBETRIEB

VORSICHT

BRANDGEFAHR
DAS KURZSCHLIESSEN VON DRÄHTEN 
KANN ZU ÜBERTEMPERATUR UND 
BRÄNDEN FÜHREN.

Drähte nicht kurzschließen.

Verwenden Sie den kompletten Draht, ohne ihn kurzzuschließen.

 Die Kabelverbindungen in diesem Bereich müssen die nationalen Vorschriften zur Verdrahtung befolgen.

InnengerätODERODER

Innengerät

9. PRÜFUNGEN NACH ABSCHLUSS DER INSTALLATION

 • Nach Abschluss der Installation sind folgende Punkte zu überprüfen:
 Liegt ein luftseitiger Kurzschluss vor?
 Ist die Dämmung geschützt? (Kältemittelleitung)
 Ist die Verdrahtung korrekt ausgeführt?
 Sind die Anschlussschrauben fest angezogen? Anzugsmoment (Gerät: N•m { f•cm})

 M4...1,57 bis 1,96{16 bis 20}, M5...1,96 bis 2,45{20 bis 25}
 Kann Kondensat bzw. Tauwasser problemlos abfl ießen?
 Ist das Isoliermaterial korrekt angebracht?
 Ist das Erdungskabel korrekt angeschlossen?
 Sind die Abdeckung der Anschlussplatte und des Anschlusskastens sowie das Klimainnengerät sicher befestigt und 
wurde die Installation ohne Kühlmittelaustritt abgeschlossen?

 Ist das Innengerät fest montiert? Ist das Außengerät fest verschraubt?

Prüfungen durch 
Benutzer

Prüfungen durch den 
Wartungstechniker

• Gitter reinigen

• Externe Reinigung

• Prüfen des Betriebsstatus

• Reinigen der Kondensatwanne und des Wasserablaufs

• Reinigen des Wärmeaustauschers

10. ÜBERGABE AN DEN KUNDEN

 • Der Kunde ist in den Betrieb des Systems einzuweisen und darauf hinzuweisen, die Bedienungsanleitung zu lesen.
 • Es sollte dem Kunden empfohlen werden, regelmäßige Wartungen durchführen zu lassen. 

Ablauf des Testbetriebs

Siehe die Installationsanleitung des Innengeräts.

Zur Installation des Innengeräts siehe die Installationsanleitung des Innengeräts.

Inhalt prüfen

Außengerät  • Beträgt der Isolationswiderstand mehr als 1M.
Zum Messen des Isolationswiderstands ist ein 500-V-Megaohmmeter zu verwenden.
Kontrollpunkt : zwischen Klemmenleiste für Stromversorgung (L, N) und Schutzleiter.
Das Megaohmmeter darf ausschließlich für 220-230-240-V-Stromkreise verwendet werden.

Stromversorgungskabel
Verbindungskabel zwischen 
Innen-und Außengerät 
Erdleiter

 • Ist das Kabel entsprechend der Anleitung verlegt und angeschlossen? Phasenfolge beachten.
 • Sind die Schraubklemmen fest angezogen?
 • Sind Trennschalter und FI-Schutzschalter installiert?
 • Entsprechen Leitungsdurchmesser und Länge der Stromversorgungskabel der Spezifi kation?
 • Wurde die Schutzerdung korrekt ausgeführt?
 • Sind die Buskabel der Innen- und Außengeräte wie in der Anleitung beschrieben angeschlossen?
Ringleitungen sind nicht zulässig!? 

Kältemittelleitung  • Erfolgte die Installation der Kältemittelleitungen entsprechend der Anleitung?
 • Wurden korrekte Leitungsdurchmesser verwendet?
 • Stimmt die Länge der Kältemittelleitungen mit den Spezifi kationen überein?
 • Sind die Abzweige entsprechend der Anleitung korrekt eingebaut?
 • Wurde eine ausreichende Vakuumtrocknung durchgeführt?
 • Wurde eine Dichtigkeitsprüfung mit Stickstoff durchgeführt? Prüfdruck 4,15 MPa?
 • Wurde die Wärmeisolierung der Kälteleitungen korrekt angebracht? (Gas- und Flüssigkeitsleitung müssen isoliert sein)?
 • Sind die 2-/3-Wege-Ventile in Flüssigkeits- und Gasleitung vollständig geöffnet?



Lesen Sie die Installationsanleitung aufmerksam durch, bevor Sie mit der Installation beginnen.
Insbesondere müssen die „Sicherheitshinweise “ gründlich durchgelesen werden. Diese
Broschüre beschreibt hauptsächlich sicherheitsrelevante und regulatorische Angelegenheiten. 
Für Erläuterungen, die die Installation betreff en, scannen Sie bitte den Matrix-2D-Barcode 
und beziehen sich auf die detaillierten Handbücher. Panasonic übernimmt keinerlei Haftung 
für irgendwelche Unfälle oder Schäden, die durch eine unsachgemäße Installation auf 
eine nicht in den detaillierten Handbüchern beschriebene Weise verursacht werden. Auch 
Funktionsstörungen, die durch eine falsche Installation verursacht werden, sind nicht von der 
Produktgarantie abgedeckt.

ACXF60-39644
W0620-41122

DEUTSCH

https://eu.datanavi.ac.smartcloud.panasonic.com/documents/index.htm?model=CZ-RTC6BL

Installation Instructions
Wired Remote Controller

Model No. CZ-RTC6BL
CZ-RTC6WBL
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Vor der Installation sorgfältig durchlesen
Diese Installationsanleitung ist für die meisten Installationsorte und 
Wartungsbedingungen ausreichend. Hilfe bei einem speziellen Problem kann vom 
zuständigen Fachhändler oder Kundendienst erbeten werden.
HINWEIS

Bei der englischen Textfassung handelt es sich um das Original. Bei den Anleitungen 
in anderen Sprachen handelt es sich um Übersetzungen des Originals.

 Sicherheitshinweise
Wir übernehmen keine Verantwortung für Unfälle oder Schäden, die dadurch entstehen, dass 
andere als die in der Installationsanleitung beschriebenen Verfahren oder Verfahren unter 
Verwendung nicht angegebener Teile eingesetzt werden.
Fehlfunktionen, die durch eine unsachgemäße Installation verursacht wurden, sind nicht durch 
die Produktgewährleistung abgedeckt.

 ● Diese Fernbedienung muss entsprechend nationalen Verdrahtungsvorschriften eingebaut werden.
 ● Bitte lesen Sie auch die Installationsanleitungen der verbundenen Geräte.
 ● Beim Neuausrichten oder Reparieren dieser Fernbedienung stellen Sie dem 
Wartungspersonal diese Einbauanleitung zur Verfügung.

 WARNUNG  ACHTUNG

Dieses Sicherheitszeichen warnt vor einer 
gefährlichen Situation oder Handlung, bei der 
die Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises 
zu schweren Verletzungen oder zum Tod 
führen kann.

Dieses Sicherheitszeichen warnt vor einer 
gefährlichen Situation oder Handlung, bei der 
die Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises 
zu Verletzungen oder zu Produkt- und 
Sachschäden führen kann.

Zu unterlassen

Vorsichtsmaßnahmen für Einbau und Einrichtung

 WARNUNG
  Vor Beginn der Installation muss der Leitungsschutzschalter ausgeschaltet 
werden.

  Wählen Sie einen Einbauort, der fest und stark genug ist, um die Fernbedienung 
zu unterstützen oder zu halten, und der zur Wartung gut zugänglich ist.

  Verwenden Sie nur die von Panasonic spezifi zierten Teile als mitgeliefertes 
Zubehör.
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 WARNUNG
  Vergewissern Sie sich, dass die Kabel ordnungsgemäß verlegt sind, so dass 
äußere Kräfte sie nicht beeinfl ussen können.

  Eine Zerlegung oder Modifi zierung dieser Fernbedienung ist unter keinen Umständen zulässig.
  Diese Fernbedienung muss vom Verkäufer oder einem qualifi zierten Techniker 

installiert werden.
  Bei der Montage der Fernbedienung sind zur Gewährleistung der Sicherheit 

geeignete Schutzausrüstungen und Werkzeuge zu verwenden.
  Diese Fernbedienung sollte gemäß der Einbauanleitung sicher montiert werden.
  Elektroarbeiten sind von autorisiertem Personal gemäß den örtlichen Vorschriften und 

gemäß der Installationsanleitung auszuführen.
  Um Störungen durch Funkwelleninterferenzen zu vermeiden, halten Sie die 

Fernbedienung von anderen Drahtlosgeräten, Mikrowellen, Geräten, die ein 2,4-GHz-
Signal verwenden, und ähnlichen Geräten fern. Je nach Region ist das Modul 
möglicherweise nicht verfügbar.

  Achten Sie darauf, dass die Elektrik-Abdeckung sicher am Innengerät angebracht ist.
  Stellen Sie sicher, dass die Fernbedienung korrekt mit der Leiterplatte und der 

Klemmenplatte des Innengeräts verbunden ist.
  Nicht in Krankenhäusern oder an Orten installieren, an denen sich 

elektromedizinische Geräte befi nden.
  Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder einen implantierbaren Kardioverter-Defi brillator 

haben, halten Sie bitte einen Mindestabstand von 15 cm zur Fernbedienung ein. 
  Verwenden Sie die Fernbedienung nicht in der Nähe von automatischen 

Steuergeräten (automatische Türen, Feuermelder usw.). 
  Im Falle von Störungen (Brandgeruch o. ä.) schalten Sie das Gerät aus und öff nen 

Sie den Leitungsschutzschalter.
  Nicht mit nassen Händen bedienen.
  Schützen Sie die Fernbedienung vor Spritzwasser und verwenden Sie sie nicht im 

Badezimmer.

 ACHTUNG
  Vor dem Ausführen jeglicher Elektroarbeiten muss sich die ausführende Person 

erden, um eine mögliche statische Aufl adung abzuleiten.
  Montieren Sie die Fernbedienung nicht an Orten mit direktem Sonnenlicht oder einer 

Umgebungstemperatur von mehr als 40 °C oder weniger als 0 °C.
  Das Verbindungskabel darf Rohrleitungen nicht direkt berühren.
  Stellen Sie die Fernbedienung nicht an Orten auf, an denen Kinder sie erreichen können.
  Führen Sie die Bedienung oder Überprüfung der Fernbedienung nicht auf unsicherem 

Untergrund stehend durch.
  Nicht in Sonderumgebungen verwenden.

Die Verwendung an Orten mit einem hohen Anteil an Öl (einschließlich Maschinenöl), 
Dampf, brennbarem oder korrosivem Gas oder Spannungsschwankungen um das 
Metallgehäuse herum können zu starken Funktionsbeeinträchtigungen und Schäden 
an Teilen führen.

  Verwenden Sie die Fernbedienung nicht in der Nähe von anderen drahtlosen 
Geräten, Mikrowellen, schnurlosen Telefonen oder Faxgeräten.
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HINWEIS
 ● Bauen Sie diese Fernbedienung senkrecht ein.
 ● Beim Befestigen dieser Fernbedienung verwenden Sie unbedingt die mitgelieferten 
Schrauben und vergewissern Sie sich, dass die Fernbedienung spaltfrei an der 
Oberfl äche befestigt ist.

 ● Beim Herunterfallen des Produkts von einem erhöhten Standort erlischt die Garantie.
 ● Erfordert ein mit iOS/Android™ kompatibles Mobilgerät.
 ● Der Endbenutzer sollte die Nutzungsbedingungen und die Datenschutzerklärung in 
der „Panasonic H&C Control App“ lesen und akzeptieren.

 ● Bitte registrieren Sie nach Möglichkeit nicht mehrere Fernbedienungen gleichzeitig.
 ● Die Benutzer tragen alle Kosten, die mit der Installation der „Panasonic H&C Control 
App“ auf dem Mobilgerät verbunden sind.

 ● Die Panasonic-Kabelfernbedienung ist für die Kommunikation mit der „Panasonic H&C 
Control App“ konzipiert.

 ● Bluetooth®-Schnittstellen von Fremdanbietern können nicht mit der „Panasonic H&C 
Control App“ verbunden werden.

 ● Bei Aktualisierung des Dienstes kann es zu Änderungen am Design des Bildschirms 
und der Anzeige der „Panasonic H&C Control App“ kommen.

Mitgeliefertes Zubehör
Schraube

M3,8 x 16 (2 Stck.)
Bedienungsanleitung

(1 Stck.)
Installationsanleitung

(1 Stck.)
Anweisung

(1 Stck.)
Kabelbinder

(1 Stck.)

*Erforderliche Elektrokabel gehören nicht zum Lieferumfang (bauseits bereitzustellen).

 Montagehinweise
Einbauort

1 bis
1,5 m

50 mm

50 mm50 mm

50 mm

Boden

  Die Fernbedienung sollte in einer Höhe von 1 bis 1,5 m 
über dem Boden angebracht werden, wo die typische 
Raumtemperatur gemessen wird.

  Lassen Sie wie links dargestellt einen Bereich um die 
Fernbedienung herum frei.

  Folgende Einbausituationen sollten vermieden werden:
• Hinter Gegenständen, die eine normale Luftzirkulation 

behindern.
• Stellen, an denen sich Kondensat bildet (die Fernbedienung 

verträgt keine Feuchtigkeit).
• Wärmequellen in unmittelbarer Nähe.
  Halten Sie einen Abstand von mindestens 1 m zu Fernseh-, 
Radio- und PC-Geräten. (Andernfalls können Bildunschärfen 
oder Rauschen auftreten)
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Fernbedienungskabel

Anschlussplan

1
2

R1

R2

Innengerät

Klemmen für 
Fernbedienungsanschluss

FB

FB-Kabel (bauseits)
• Keine Polarität

 Kabeltyp
  Flexibles Kabel mit 0,75 bis 1,25 mm2 
Querschnitt

 Kabelgesamtlänge: max. 500 m
( Kabellänge zwischen Innengeräten 
max. 200 m).

 Max. Anzahl anschließbarer Geräte
  Fernbedienungen: 
Nur 1 Geräteverbindung
Wenn die Fernbedienung mit Inneneinheiten 
verbunden wird, die im April 2020 und danach 
erschienen (PACi NX-Reihe und nachfolgende 
Modellreihen), können 2 Fernbedienungen 
angeschlossen werden.
*  Es können keine 2 Einheiten CZ-RTC6BL 

(CZ-RTC6WBL) angeschlossen werden
  Innengeräte: max. 8

  Das für die Fernbedienung zu verwendende Kabel sollte einschließlich Ummantelung eine 
mindestens 1 mm dicke Isolierung aufweisen. 
Die Verkabelungsvorschriften können sich je nach Standort unterscheiden. Zu den am Installationsort 
geltenden Verkabelungsvorschriften siehe die LOKALEN VORSCHRIFTEN FÜR ELEKTROINSTALLATIONEN. 
Es ist sicherzustellen, dass die Installation allen einschlägigen Vorschriften und Normen entspricht.

  Die Fernbedienungsleitungen dürfen nicht an andere Klemmen des Innengeräts (z. B. Netzanschluss) 
angeschlossen werden, da es sonst zu Fehlfunktionen und Schäden kommen kann.

  Die Anschlusskabel dürfen nicht zusammen mit Leistungskabeln verlegt oder in denselben 
Leerrohren geführt werden, da es sonst zu Fehlfunktionen kommen kann.

  Sollte es zu Störungen der Stromversorgung kommen, ist ein Entstörfi lter vorzusehen.

Wichtig

 Verwendung eines Innengeräts  Verwendung mehrerer Innengeräte

R1 R2

1 2 1 2

Innengerät

Neben-
FB

Haupt-
FB

Fernbedienungskabel
R1 R2

1 2

R1 R2 R1 R2

1 2Haupt-
FB

Neben-
FB

Innengerät Innengerät Innengerät

Fernbedienungskabel

Die nachfolgend dargestellten Verdrahtungsarten sind nicht zulässig.

R1 R2

1 2 1 2

Innengerät

Neben-
FB

Haupt-
FB

Fernbedienungskabel R1 R2

1 2

R1 R2
Innengerät Innengerät

FB
Fernbedienungskabel

Einstellen von Haupt- und Neben-Fernbedienung
Für Erläuterungen, die die Installation betreff en, scannen Sie bitte den Matrix-2D-Barcode und beziehen sich auf 
die detaillierten Handbücher.
Stellen Sie nach der Montage bei einer Fernbedienung die Einstellung [Haupt-/Neben-FB] auf [Haupt-FB]
und bei der anderen auf [Neben-FB] ein.
Wenn Fernbedienungen* in Kombination verwendet werden, stellen Sie die CZ-RTC6BL- oder CZ-RTC6WBL-Einheit 
als [Haupt-FB] ein.
*CZ-RTC4, CZ-RE2C2 oder CZ-RTC6 (CZ-RTC6W)

Hinweis  Die Fernbedienung kann an ein beliebiges Innengerät angeschlossen werden.
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 Montage
1  Entfernen des Gehäuseoberteils.

1  Setzen Sie den Schraubenzieher unten am 
Gehäuse an.
Führen Sie den Schraubenzieher in den Greifer ein, wie 
in der Abbildung dargestellt.

2  Schieben Sie den Schraubenzieher hinein.
Drücken Sie den Schraubenzieher zusammen mit der 
Greiferneigung nach unten, bis sich das obere Gehäuse 
löst.

Gehäuseunterteil
Gehäuseoberteil

2 Rastlaschen

A

Schlitzschraubendreher
Ansicht A.

Gehäuseunterteil

Gehäuseoberteil

Rastlasche

Schlitzschraubendreher

2 Montage an der Wand.
Es gibt 2 Arten der Wandmontage: Off ener Typ und integrierter Typ.

Montage des Gehäuseunterteils
  Drehen Sie die Schrauben soweit ein, bis die Schraubenköpfe das 
Gehäuseunterteil berühren, da herausstehende Schraubenköpfe sonst 
beim Anbringen des Gehäuseoberteils auf die Platine drücken und zu 
Funktionsstörungen führen können.
  Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest an.
(Das Gehäuseunterteil kann sich verformen, was dazu führt, dass sich 
das Gerät von der Oberfl äche löst, auf der es befestigt ist.)

Anschluss am Klemmenbrett der Fernbedienung
 Halten Sie den Druckknopf mit einem runden Stab oder mit dem 
Finger gedrückt, führen Sie die Leitung der Fernbedienung sicher 
durch den Einführungsschlitz und lassen Sie dann den Druckknopf 
los.
  Ziehen Sie leicht an der Leitung der Fernbedienung, um den sicheren 
Sitz zu überprüfen.
  Bei freiliegenden Kupferdrähten besteht Kurzschlussgefahr. Stellen Sie 
sicher, dass die Leitung korrekt eingeführt ist.

Druckknopf

Einführungsschlitz

Anschlussklemmen

Wichtig
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Auf Putz verlegtes Anschlusskabel

Schrauben
(mitgeliefert)

2 Rastlaschen

2 Rastlaschen

1 Montage des Gehäuseunterteils an 
der Wand.

 ● Führen Sie die Leitung durch die 
Leitungsöffnung im Gehäuseunterteil und 
verlegen Sie die Leitung entlang der Nut.

3 Montage des 
Gehäuseoberteils.

 ● Rasten Sie das Oberteil 
zuerst oben, dann 
unten auf dem Unterteil 
ein.

Anschließen des Fernbedienungskabels.
 ● Achten Sie darauf, dass in der Fernbedienung keine unnötigen 
Kabel verbleiben, wenn Sie die Verdrahtung vornehmen. 
Achten Sie darauf, das die Kabel nicht mit Teilen der Leiterplatte 
in Kontakt kommen. Bezüglich der Anschlussmethoden lesen 
Sie bitte „Anschluss am Klemmenbrett der Fernbedienung“ 
unter „Wichtig“.

2

Öff nung für 
Schraube

Isolieren Sie die Aderenden auf ca. 9 mm Länge ab.

Entfernen Sie die Kabelummantelung auf ca. 130 mm Länge.
• Stellen Sie sicher, dass die Adern richtig 

angeschlossen werden.
• Da es aufgrund des Leitungsdurchmessers zu einem 

leichten Längenunterschied kommt, ist die Länge bei 
der Montage vor Ort anzupassen.

Schieben Sie die Schieben Sie die 
Ummantelung wie Ummantelung wie 
in der Abbildung in der Abbildung 
gezeigt nach gezeigt nach 
hinten.hinten.

* Die folgende Montagereihenfolge ist ebenfalls möglich: 2  → 1  → 3 .

* Die folgende Montagereihenfolge ist ebenfalls möglich: 2  → 1  → 3 .

• Führen Sie den Kabelbinder an der 
Stelle ein, die in der Abbildung rechts 
durch den Pfeil markiert ist.

• Legen Sie den Verschluss des 
Kabelbinders wie durch den Pfeil 
gezeigt in den Kabelkanal.

• Wenn Sie die Befestigung am 
oberen Rand vornehmen, kann das 
Gehäuseunterteil möglicherweise 
nicht geschlossen werden.

Kabelbinder
(mitgeliefert)

Verlegen Sie das Kabel Verlegen Sie das Kabel 
korrekt im Kabelkanal des korrekt im Kabelkanal des 
Gehäuseunterteils und achten Gehäuseunterteils und achten 
Sie darauf, dass das Kabel beim Sie darauf, dass das Kabel beim 
Anbringen des Gehäuses an der Anbringen des Gehäuses an der 
Wand nicht eingeklemmt wird.Wand nicht eingeklemmt wird.

Anschlussklemmen

Schneiden Sie den  Steg an dieser Schneiden Sie den  Steg an dieser 
Stelle  mit einer Kneifzange  durch Stelle  mit einer Kneifzange  durch 
und entfernen Sie den Grat mit und entfernen Sie den Grat mit 
einer Feile.einer Feile.

Unter Putz verlegtes Anschlusskabel

Schrauben
(mitgeliefert)

2 Rastlaschen

Anschließen des Fernbedienungskabels.
• Achten Sie darauf, dass in der Fernbedienung keine unnötigen 

Kabel verbleiben, wenn Sie die Verdrahtung vornehmen. Achten 
Sie darauf, das die Kabel nicht mit Teilen der Leiterplatte in Kontakt 
kommen. Bezüglich der Anschlussmethoden lesen Sie bitte 
„Anschluss am Klemmenbrett der Fernbedienung“ unter „Wichtig“.

2

Öff nung für 
Schraube

Montage des 
Gehäuseoberteils.

 ● Rasten Sie das Oberteil 
zuerst oben, dann unten auf 
dem Unterteil ein.

 ● Wenn die Leitung schwer 
zu bewegen ist, lösen 
Sie die Schraube im 
Gehäuseunterteil, nehmen 
Sie die erforderlichen 
Arbeiten an der Leitung vor 
und ziehen Sie die Schraube 
nach Abschluss der Arbeiten 
wieder an.

3 Montage des Gehäuseunterteils 
an der Wand.

 ● Führen Sie die Leitung 
durch die Leitungsöffnung im 
Gehäuseunterteil.

1

Isolieren Sie die Aderenden auf 
ca. 9 mm Länge ab.

• Stellen Sie sicher, dass die 
Adern richtig angeschlossen 
werden.

Anschlussklemmen

Vergrößerte AnsichtVergrößerte Ansicht

• Führen Sie den Kabelbinder 
an der Stelle ein, die in der 
Abbildung rechts durch den 
Pfeil markiert ist.

• Legen Sie den Verschluss des 
Kabelbinders wie durch den 
Pfeil gezeigt in den Kabelkanal.

• Wenn Sie die Befestigung 
am oberen Rand vornehmen, 
kann das Gehäuseunterteil 
möglicherweise nicht 
geschlossen werden.

Kabelbinder
(mitgeliefert)

Kabel nicht 
einklemmen

2 Rastlaschen

Kabel nicht 
einklemmen

Auf dem Bedienfeld ist ein Schutzfi lm angebracht. 

Auf dem Bedienfeld ist ein Schutzfi lm angebracht. 
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 Technische Daten
Modellbezeichnung CZ-RTC6BL/CZ-RTC6WBL
Abmessungen
(H x B x T) 86 mm × 86 mm × 25 mm

Gewicht 0,09 kg
Einsatzgrenzwerte Temperatur / 
Luftfeuchte

0 bis 40 °C / 20 bis 80% r. F. (ohne Kondensation)
* Nur für den Einsatz in Innenräumen vorgesehen.

Spannungsversorgung 16 V DC (über Innengerät)

Uhr
Genauigkeit ± 30 Sekunden/Monat (bei Normtemperatur 25 ˚C)

* Gelegentlich nachstellen.

Laufzeit 24 Stunden (bei voller Aufl adung) (bei Normtemperatur 25 ˚C)
* Vollständiges Aufl aden dauert ca. 8 Stunden.

Anzahl angeschlossener 
Innengeräte

Innengerät: Max. 8 Innengeräte
(mit Gruppensteuerung)

Betriebssystemversion des 
Mobilgeräts für die 
„Panasonic H&C Control App“

Sehen Sie beim entsprechenden App-Store nach, welche 
Betriebssystem-Versionen unterstützt sind.

Bluetooth®-Version 4.2 oder höher

• Die Bluetooth®-Wortmarke und -Logos sind eingetragene Markenzeichen von Bluetooth SIG, Inc. und jede 
Verwendung dieser Marken durch Panasonic Corporation erfolgt unter Lizenz. Andere Warenzeichen und 
Handelsnamen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber.

• iOS ist der Name des Betriebssystems von Apple Inc. IOS ist ein Warenzeichen oder eingetragenes 
Warenzeichen von Cisco in den USA und anderen Ländern und steht unter Lizenz.

• Apple und das Apple-Logo sind Warenzeichen von Apple Inc., die in den USA und anderen Ländern 
eingetragen sind. App Store ist eine Dienstleistungsmarke von Apple Inc.

• Android™, Google Play™ und die Logos Google Play™ sind eingetragene Warenzeichen von Google LLC.

Maximale Sendeleistung in den Frequenzbändern
Funknetz Frequenzband Max. EIRP (dBm)

Bluetooth® 2402 - 2480 MHz 6,7 dBm
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